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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

neues Jahr, neues Gflück. Wfie oft haben sfich Menschen fin der Sfifl-

vesternacht wohfl gegensefitfig Gflück, Erfoflg, Gesundhefit und Wohfl-

ergehen gewünscht? Mefistens bezfiehen sfich dfiese guten Wünsche 

nficht fin erster Lfinfie auf monetäre Werte, dennoch gehören materfiefl-

fler Wohflstand und efin gesfichertes Efinkommen für vfiefle zu den we-

sentflfichen Eflementen findfivfidueflfler Zufrfiedenhefit. Für uns Statfistfiker 

fist es deutflfich flefichter, Efinkommen und materfieflflen Wohflstand zu 

messen afls Gflück und Zufrfiedenhefit. Zwar gfibt es fimmer stärker den 

Wunsch, auch fimmaterfieflfle Werte „messbar“ zu machen – erfinnert 

sefi zum Befispfiefl an dfie „Beyond GDP Infitfiatfive“ der Europäfischen 

Kommfissfion –, aber so spannend dfieses Fefld auch sefin mag, ob-

jektfive Merkmafle fim Sfinne efiner amtflfichen Statfistfik gfibt es dazu flefi-

der (noch) nficht. 

Bflefiben wfir aflso zunächst befi den monetären Größen. Das Verfüg-

bare Efinkommen der prfivaten Haushaflte fist efin wfichtfiger Wohflstands-

findfikator, drückt es doch dfie Summe aus, dfie den Menschen für Kon-

sum und Ersparnfis zur Verfügung steht. Auch Wfirtschaftsräume und 

Regfionen flassen sfich anhand des Verfügbaren Efinkommens vergflefi-

chen, aflflerdfings unter Vernachflässfigung der regfionaflen Kaufkraft. 

Wfie sfich das Verfügbare Efinkommen fin Bayern fin den vergangenen 

Jahren entwfickeflt hat und wfie es statfistfisch erfasst wfird, steflflen wfir 

Ihnen fin efinem Fachbefitrag dfieser Ausgabe vor. Auch das zwefite 

Thema stammt aus der Wfirtschaftsstatfistfik. Dfie Insoflvenzstatfistfik ba-

sfiert auf den Mefldungen der Insoflvenzgerfichte zu den beantragten 

Verfahren und ermögflficht Aussagen unter anderem über dfie finan-

zfieflflen Ergebnfisse von Insoflvenzverfahren und zu Restschufldbefrefi-

ungen. 

Soflflten Sfie sfich jetzt fragen, wo nun dfie Gesundhefit bflefibt: Sfie fist efi-

ner der fimmaterfieflflen Zufrfiedenhefitsfaktoren, zu denen dfie amtflfiche 

Statfistfik efine ganze Refihe von Daten und Fakten zu bfieten hat. Und 

sfie wfird Thema unserer dfiesjährfigen StatfistfikTage Bamberg|Fürth 

sefin, wenn sfich fim Juflfi berefits zum sfiebten Mafl fin Foflge wfieder Ver-

treter aus Wfissenschaft, Praxfis und amtflficher Statfistfik treffen wer-

den. Mfit dfiesem Ausbflfick sfind wfir nun endgüfltfig fim neuen Jahr ange-

kommen, es möge für Sfie efin erfoflgrefiches und gflückflfiches werden.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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 4  Statfistfik aktueflfl

Kurzmfittefiflungen

 

Erwerbstätfigkefit

Beschäftfigung fin Bayern auch fim 3. Quartafl 2017 gestfiegen

Im drfitten Quartafl 2017 setzte sfich 

der Beschäftfigungsaufbau fin 

Bayern wefiter fort. Dfie Zahfl der 

Erwerbstätfigen fin Bayern erhöhte 

sfich nach vorfläufigen Zahflen fim 

3. Quartafl 2017 gegenüber dem 

3. Quartafl 2016 um 1,7 % auf 7,57 

Mfiflflfionen. Damfit fiefl der Anstfieg fin 

Bayern fleficht höher afls fin Deutsch-

fland finsgesamt aus, wo sfich dfie 

Erwerbstätfigenzahflen um 1,5 % 

erhöhten.

Dfie aflten Länder (ohne Berflfin)

schnfitten mfit efiner Zunahme von 

1,6 % deutflfich besser ab afls dfie 

neuen Länder (ohne Berflfin)

mfit 0,9 %. Besonders deutflfich 

stfieg dfie Beschäftfigung fin Berflfin 

(+2,9 %). Neben Bayern errefichten 

auch Hamburg, Hessen und Nfie-

dersachsen Zuwächse von 1,7 %. 

Unter dem Durchschnfitt bflfieben 

vor aflflem das Saarfland (+0,6 %) 

sowfie Sachsen-Anhaflt (+0,2 %). 

Hfinwefis

Befi den hfier vorgeflegten Länderergebnfissen 

handeflt es sfich um Berechnungen des Ar-

befitskrefises „Erwerbstätfigenrechnung des 

Bundes und der Länder“ (AK ETR), dem aflfle 

Statfistfischen Landesämter, das Statfistfische 

Bundesamt sowfie der Deutsche Städtetag 

angehören. 

Wefitere Ergebnfisse können auf der Home-

page des AK ETR (www.ak-etr.de) kostenflos 

abgerufen werden. Dfie Darsteflflung der Er-

werbstätfigkefit erfoflgt afls durchschnfittflfiche 

Größe aflfler Erwerbstätfigen nach dem In-

flandskonzept (Arbefitsortkonzept). 

  Erwerbstätfige am Arbefitsort fin Deutschfland fin den ersten drefi Quartaflen 2017

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder”. 
Berechnungsstand: November 2017.

1. Quartafl 2. Quartafl 3. Quartafl 1. Quartafl 2. Quartafl 3. Quartafl

Baden-Württemberg........................ 6,19 6,25 6,29 1,6 1,6 1,6
Bayern........................................... 7,43 7,52 7,57 1,8 1,8 1,7
Berflfin ................................................. 1,92 1,94 1,96 3,0 3,0 2,9
Brandenburg.................................... 1,10 1,12 1,12 1,5 1,5 1,4
Bremen............................................. 0,42 0,43 0,43 0,8 1,0 1,0
Hamburg.......................................... 1,23 1,24 1,25 1,7 1,7 1,7
Hessen............................................. 3,40 3,43 3,45 1,5 1,7 1,7
Meckflenburg-Vorpommern............. 0,73 0,75 0,76 0,6 0,9 0,8
Nfiedersachsen................................. 4,01 4,06 4,09 1,3 1,5 1,7
Nordrhefin-Westfaflen........................ 9,34 9,41 9,45 1,5 1,4 1,5
Rhefinfland-Pfaflz................................ 2,00 2,02 2,04 0,9 1,1 1,2
Saarfland........................................... 0,52 0,53 0,53 0,9 0,8 0,6
Sachsen........................................... 2,03 2,05 2,07 1,1 1,0 1,0
Sachsen-Anhaflt................................ 1,00 1,01 1,02 0,7 0,5 0,2
Schfleswfig-Hoflstefin.......................... 1,38 1,40 1,41 1,9 1,7 1,6
Thürfingen......................................... 1,04 1,05 1,06 1,0 0,9 0,8

Deutschfland.................................. 43,75 44,23 44,5 1,5 1,5 1,5
Nachrfichtflfich
Aflte Länder ohne Berflfin ............... 35,93 36,29 36,51 1,5 1,6 1,6
Aflte Länder mfit Berflfin .................. 37,85 38,24 38,47 1,6 1,6 1,6
Neue Länder ohne Berflfin ............ 5,90 5,99 6,03 1,0 1,0 0,9
Neue Länder mfit Berflfin ................ 7,82 7,93 7,99 1,5 1,5 1,4

Personen fin Mfiflflfionen
Veränderung gegenüber dem jewefiflfigen 

Vorjahresquartafl fin ProzentLand

Zu den Erwerbstätfigen zähflen aflfle Personen, 

dfie afls Arbefitnehmer (Arbefiter, Angesteflflte, 

Beamte sowfie Hefimarbefiter und gerfingfügfig 

Beschäftfigte) oder afls Seflbstständfige, efin-

schflfießflfich deren mfitheflfenden Famfiflfienange-

hörfigen, efine auf Erwerb gerfichtete Tätfigkefit 

ausüben, unabhängfig von der Dauer der tat-

sächflfich geflefisteten oder vertragsmäßfig zu 

flefistenden Arbefitszefit. 

Grundflage für dfiese Definfitfion bfiflden dfie von 

der Internatfionafl Labour Organfizatfion (ILO) 

aufgesteflflten Normen, dfie fim Efinkflang mfit 

den entsprechenden Definfitfionen fim Europä-

fischen System der Voflkswfirtschaftflfichen 

Gesamtrechnungen (ESVG) 2010 stehen.

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.
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Gut zwefi Drfittefl der Berufspendfler fin Bayern fuhren 2016 mfit dem Auto

Im Rahmen des Mfikrozensus, efiner 

jährflfichen Stfichprobenerhebung 

befi efinem Prozent der Bevöflkerung, 

werden fim vfierjährfigen Abstand 

auch Angaben zum Pendflerverhafl-

ten erhoben. Nach den Ergebnfis-

sen der fletzten Zusatzerhebung er-

refichte fin Bayern fim Jahr 2016 rund 

efin Vfiertefl (24 %) der Pendflerfinnen 

und Pendfler fin wenfiger afls zehn 

Mfinuten den Arbefitspflatz, dfie Häflfte

(50 %) benötfigte zehn bfis unter 30 

Mfinuten. Etwa 21 % waren 30 bfis 

unter 60 Mfinuten und gut 4 % mehr 

afls efine Stunde unterwegs. Er-

werbstätfige Personen, deren Ar-

befitsstätte auf dem Wohngrund-

stück flag oder ständfig wechseflte 

sowfie Pendfler ohne Angaben zum 

Zefitaufwand werden an dfieser 

Steflfle nficht berücksfichtfigt.

Der PKW war befi fast 69 % der 

bayerfischen Erwerbstätfigen dfie 

erste Wahfl afls Verkehrsmfittefl für 

den Weg zwfischen Wohnort und 

Arbefitspflatz. Rund 65 % fuhren mfit 

dem efigenen PKW zur Arbefit und 

knapp 4 % waren fin Fahrgemefin-

schaften afls Mfitfahrer unterwegs. 

Mfit öffentflfichen Verkehrsmfittefln 

geflangten 13 % der Pendfler zu

fihrer Arbefitssteflfle, gut 8 % gfingen 

zu Fuß und wefitere 8 % benutzten 

überwfiegend das Fahrrad bzw. 

Eflektrofahrrad.

Hfinsfichtflfich der Bedeutung ver-

schfiedener Verkehrsmfittefl für dfie 

flängste Wegstrecke zur Arbefit wa-

ren zwfischen Frauen und Män-

nern efinfige Unterschfiede zu erken-

nen. Berufstätfige Frauen nutzten 

häufiger öffentflfiche Verkehrsmfittefl 

(15 %) afls Männer (12 %) und auch 

mfit dem (Eflektro-)Fahrrad oder zu 

Fuß waren sfie häufiger zur Arbefit 

unterwegs (18 % gegenüber 15 %). 

Befi der PKW-Nutzung domfinfierten 

hfingegen dfie Männer. Während 

rund 72 % der Pendfler mfit dem 

Auto zur Arbefit fuhren, flag der ent-

sprechende Antefifl befi den Pendfle-

rfinnen befi knapp 66 %.

Insgesamt hatte fast dfie Häflfte der 

Erwerbstätfigen (knapp 47 %) fihren 

Arbefitspflatz finnerhaflb fihrer Wohn-

gemefinde. Wefitere rund 51 % pen-

deflten finnerhaflb Bayerns zwfischen 

Wohn- und Arbefitsort und gut 2 % 

verflfießen tägflfich den Frefistaat, um 

fin efinem anderen Bundesfland oder 

fim Ausfland fihrem Beruf nachzu-

gehen.

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Erwerbstätfige sowfie Schüfler

und Studfierende nach Pendflerefigenschaf-

ten fin Bayern 2016“ (Besteflflnummer: A6240D 

201651, nur afls Datefi).*

3,1 Mfiflflfionen Rfinder fin Bayern 2017

Zum Stfichtag 3. November 2017 

gab es, gemäß efiner Auswertung 

des Verwafltungsverfahrens „Her-

kunftssficherungs- und Informatfions-

system Tfier“ (HIT), 3 134 262 Rfin-

der fin 45 827 Hafltungen. Dfie Zahfl 

der Rfinderhafltungen fist damfit fim 

Vergflefich zum Vorjahr um 3,4 % 

(- 1 615 Hafltungen) gesunken. Der 

Rfinderbestand verrfingerte sfich um 

1,4 % (- 44 395 Tfiere). Dfie durch-

schnfittflfiche Rfinderzahfl je Hafltung 

flag fim November 2017 befi 68 Rfin-

dern und damfit um efin Rfind höher 

afls noch fim Vorjahresmonat.

Mfiflchkühe steflflen mfit efiner Zahfl von 

1 185 307 Tfieren efinen Antefifl von 

38 % am gesamten Rfinderbestand 

dar. Gegenüber dem Vorjahr wurde 

befi dfieser Tfierkategorfie efin Rück-

gang um 4,9 % (- 1 580 Hafltungen) 

auf 30 489 Mfiflchkuhhafltungen fest-

gesteflflt. Der Mfiflchkuhbestand gfing 

dabefi um 1,1 % (- 13 090 Tfiere) zu-

rück. Dfie durchschnfittflfiche Anzahfl 

der Mfiflchkühe je Mfiflchkuhhafltung 

fist fin Bayern fim Zefitraum November 

2016 bfis November 2017 von 37 

auf 39 Tfiere angestfiegen. Dfie An-

zahfl der sonstfigen Kühe (Ammen- 

und Mutterkühe) nahm um 2,6 % 

auf 69 964 Tfiere ab. Der Bestand 

der Käflber und Jungrfinder um-

fasste zum 3. November 2017 fins-

gesamt 920 160 Tfiere. Dfie Anzahfl 

dfieser Tfiere nahm gegenüber dem 

Vergflefichsmonat des Vorjahres um 

2,3 % (- 22 082 Tfiere) auf 920 160 

Tfiere ab. In Bayern domfinfieren tra-

dfitfioneflfl dfie Doppeflnutzungsras-

sen mfit efinem Antefifl von 89,1 %, 

dfies entsprficht 2 791 686 Rfindern. 

Mfiflchnutzungsrassen haben fin 

Bayern efinen Antefifl von 6,2 % 

(194 680 Rfinder) und Fflefischras-

sen efinen Antefifl von 4,7 % 

(147 896 Rfinder). Dfie mfit Abstand 

bedeutendste Rfinderrasse fin Bay-

ern war fim November 2017 dfie 

Doppeflnutzungsrasse Ffleckvfieh 

mfit 2 401 489 Rfindern, gefoflgt von 

der Doppeflnutzungsrasse Braun-

vfieh (234 451 Rfinder) und der am 

häufigsten gehafltenen Mfiflchrasse

Hoflstefin-Schwarzbunt (166 227 

Rfinder).

Vfiehwfirtschaft, Tfierfische Erzeugnfisse
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  Rfinderhafltungen und Rfinderbestand fin Bayern zum 3. November 2017

1    Berechnet auf Basfis der Schflachtungen fim Vorjahreszefitraum.
2    Berechnet auf Basfis der Produktfionsrfichtungen der Hafltungen. 

%

 45 827    47 442  - 1 615  - 3,4
 30 489    32 069  - 1 580  - 4,9
 7 605   7 713  - 108 - 1,4

3 134 262   3 178 657  - 44 395  - 1,4
 920 160    942 242  - 22 082  - 2,3
 50 022    51 663  - 1 641  - 3,2

dav.  613 808    631 659  - 17 851  - 2,8
 306 352    310 583  - 4 231  - 1,4

dav.  111 078    111 692  - 614 - 0,5
 195 274    198 891  - 3 617  - 1,8
 741 904    745 735  - 3 831  - 0,5
 204 837    205 174  - 337 - 0,2
 537 067    540 561  - 3 494  - 0,6
 68 239    65 516   2 723   4,2
 468 828    475 045  - 6 217  - 1,3
 216 927    220 459  - 3 532  - 1,6
 14 125    13 458    667   5,0
 202 802    207 001  - 4 199  - 2,0
 13 985    13 274    711   5,4
 188 817    193 727  - 4 910  - 2,5
1 185 307   1 198 397  - 13 090  - 1,1
 69 964    71 824  - 1 860  - 2,6

____________________

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

zum

3. November 2017

zum 

3. November 2016

 zur Zucht und NutzungÉ ………………………..
MfiflchküheÊ ………………………………………………..
sonstfige KüheÊ ……………………………………………………...

     1)  Berechnet auf Basfis der Schflachtungen fim Vorjahreszefitraum. - 2)  Berechnet auf Basfis der Produktfions-

rfichtungen der Hafltungen.

Jungrfinderäflter afls 8Monatebfis1 Jahr............
männflfich......................................................
wefibflfich.......................................................

Rfinder1bfisunter2 Jahre aflt......................................

wefibflfich...............................................................

dav.  zum SchflachtenÉ ……………………………….

Rfinderhafltungenfinsgesamt.............................................

Hafltungen sonstfiger Kühe ...........................................

Rfinderhafltungen und Rfinderbestand fin Bayern zum 3. November 2017

Ergebnfisse der Auswertung des "Herkunftssficherungs-

 und Informatfionssystems Tfier" (HIT)  

Veränderung

3. November 2017

gegenüber

3. November 2016

Anzahfl

Merkmafl

Rfinderfinsgesamt.............................................................

dar.  Mfiflchkuhhafltungen .......................................................

dav. Käflber und Jungrfinder ..................................................
dar.  Käflber und Jungrfinder zum SchflachtenÉ ……………….

 zur Zucht und NutzungÉ ………………………..

Rfinder2 Jahreoderäflter.............................................

wefibflfich...............................................................

Käflberbfisefinschflfießflfich 8Monate.....................

dav. männflfich ...............................................................

dav.  zum SchflachtenÉ ……………………………….

dav. Buflflen und Ochsen ..............................................

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden

Umsätze des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern fim Oktober 2017 um 3,4 % über dem 
Vorjahresnfiveau

Im Oktober 2017 verbuchte das 

Verarbefitende Gewerbe Bayerns, 

das auch den Bergbau und dfie 

Gewfinnung von Stefinen und Er-

den umfasst, bezogen auf den Be-

rfichtskrefis „Betrfiebe mfit 50 oder 

mehr Beschäftfigten“, efin Umsatz-

pflus von 3,4 % gegenüber dem 

entsprechenden Vorjahreszefit-

raum. Von den 28,8 Mfiflflfiarden Euro 

Gesamtumsatz entfieflen 15,5 Mfifl-

flfiarden Euro auf Umsätze mfit dem 

Ausfland (+4,6 %) und darunter 

rund 5,9 Mfiflflfiarden Euro auf Um-

sätze mfit den Ländern der Euro-

zone (+1,5 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am 

Gesamtumsatz betrugen 53,8 bzw. 

20,5 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes erhöhte 

sfich fim Oktober 2017 gegenüber 

dem Oktober 2016 prefisberefinfigt 

um 5,9 %. Dfie Besteflflefingänge aus 

dem Infland stfiegen um 1,7 %, dfie 

aus dem Ausfland um 8,2 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende Okto-

ber 2017 mfit 1,191 Mfiflflfionen Be-

schäftfigten um 2,5 % über dem 

Ergebnfis des Vorjahresmonats.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Sta-

tfistfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewerbe 

fin Bayern fim Oktober 2017“ (Besteflflnummer: 

E1101C 201710, nur afls Datefi) und „Index 

des Auftragsefingangs für das Verarbefitende 

Gewerbe fin Bayern fim Oktober 2017“ 

(Besteflflnummer: E1300C 201710, nur afls 

Datefi).*
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Fast zwefi Drfittefl aflfler deutschen Lebkuchen stammten 2016 aus Bayern

Dfie Produktfion dfieser Leckerefien 

fin Bayern verflfief fin den fletzten Jah-

ren nahezu konstant. So produ-

zfierten dfie bayerfischen Betrfiebe fim 

Jahr 2016 mfit 47 091 Tonnen nur 

gerfingfügfig wenfiger Leb- bzw. Ho-

nfigkuchen oder ähnflfiche Waren 

gemäß Güterverzefichnfis für Pro-

duktfionsstatfistfiken afls fim Vorjahr 

(- 3,5 %). 

Lebkuchen bflefiben damfit mfit 

efinem Antefifl von 65,5 % dfie fin 

Bayern mefistproduzfierten Dauer-

backwaren.

Im bundeswefiten Vergflefich kom-

men mfit efinem Antefifl von 64,2 % 

fast zwefi Drfittefl aflfler Lebkuchen 

aus Bayern.

Dfie Angaben bezfiehen sfich auf 

Betrfiebe von Unternehmen mfit 

20 oder mehr Beschäftfigten. In 

Bayern waren dfies 13 Betrfiebe 

fim Jahr 2016.

Bayerfisches Bauhauptgewerbe fim Oktober 2017

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern 

erzfieflte fim Oktober 2017 efinen 

baugewerbflfichen Umsatz fin Höhe 

von 1,56 Mfiflflfiarden Euro und damfit 

efin Pflus von 150,31 Mfiflflfionen Euro 

bzw. 10,6 % fim Vergflefich zum Vor-

jahresergebnfis. An dfieser posfitfiven 

Umsatzentwfickflung waren aflfle 

Bausparten betefiflfigt, und zwar mfit 

Stefigerungsraten zwfischen 3,2 % 

(gewerbflficher und findustrfieflfler Tfief-

bau) und 16,9 % (Wohnungsbau). 

Mfit jewefifls über 420 Mfiflflfionen Eu-

ro baugewerbflfichem Umsatz kam 

dabefi dem Wohnungsbau sowfie 

Bauhauptgewerbe

Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Oktober 2017             
Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen       
 

Oberbayern...........................  425 331    136 837   92 442    53 475    22 499    81 713    38 366  
Nfiederbayern.........................  246 550   64 213    63 565    22 580    17 438    38 105    40 649  
Oberpfaflz...............................  238 388   44 102    89 445    28 692    25 372    27 789    22 988  
Oberfranken..........................  135 607   23 482    45 751    11 134   8 104   21 019    26 117  
Mfitteflfranken..........................  139 892   44 275    37 403    17 091    13 692    11 620    15 811  
Unterfranken..........................  128 021   23 130    33 354    11 375    12 900    26 041    21 222  
Schwaben..............................  248 743   86 673    66 077    19 080    17 293    34 454    25 165  

Bayern 1 562 533    422 712    428 036    163 427    117 298    240 742    190 318  
Veränderung ggü.

Oktober 2016 fin Prozent 10,6 16,9 9,0 3,2 3,4 9,9 13,9

Oberbayern...........................  302 436    126 530   45 367    49 286    17 166    36 728    27 359  
Nfiederbayern.........................  155 730   54 121    35 545   8 944    7 132   17 744    32 243  
Oberpfaflz...............................  141 783   26 539    50 009    16 978    11 874    10 810    25 573  
Oberfranken..........................  71 853   8 702   28 651    10 820   7 752    5 616   10 311  
Mfitteflfranken..........................  101 601   23 928    36 953    13 576    11 546   9 002    6 596  
Unterfranken..........................  81 318    21 031    16 576   7 144   11 349    14 208    11 009  
Schwaben..............................  190 871   54 314    51 672    12 170    36 185    22 775    13 755  

Bayern 1 045 591    315 165    264 772    118 919    103 005    116 883    126 848  
Veränderung ggü.

Oktober 2016 fin Prozent 14,4 12,6 - 7,0 34,9 63,2 14,1 32,4

_________

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Oktober 2017

(Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen)

Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Oktober 2017

davon

Gebfiet

1 000 €

finsgesamt Wohnungs-

bau

gewerbfl. 

und findustr.

Hochbau
1

gewerbfl. 

und findustr. 

Tfiefbau1

öffent-

flficher

Hochbau

Straßen-

bau

Tfiefbau für 

Gebfietskörper-

schaften und 

Sozfiaflvers.

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

2) Ohne Umsatzsteuer. 

Baugewerbflficher Umsatz2 

Auftragsefingänge

1) Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau. 
1    Efinschflfießflfich flandwfirtschaftflficher Bau.      
2    Ohne Umsatzsteuer.     
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Hfinwefis

Dfie Berfichterstattung basfiert auf den Ergeb-

nfissen des Monatsberfichts fim Bauhauptge-

werbe. Im Rahmen dfieser Erhebung wer-

den dfie bauhauptgewerbflfichen Betrfiebe von 

Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Per-

sonen befragt.

Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Bauhaupt-

gewerbe fin Bayern fim Oktober 2017“ (Be-

steflflnummer: E2100C 201710, nur afls 

Datefi).*

dem gewerbflfichen und findustrfiefl-

flen Hochbau herausragende Be-

deutung zu.

Im Oktober 2017 flagen fim baye-

rfischen Bauhauptgewerbe auch 

dfie Auftragsefingänge wefit über 

Vorjahresnfiveau. Deren Gesamt-

wert beflfief sfich aktueflfl auf 1,05 Mfifl-

flfiarden Euro, was efinen deutflfichen 

Anstfieg von 14,4 % bedeutet. Für 

dfiese Stefigerung zefichneten fünf 

von sechs Bausparten verantwort-

flfich, darunter überdurchschnfitt-

flfich der Tfiefbau für Gebfietskörper-

schaften und Sozfiaflversficherungen 

(+32,4 %), der gewerbflfiche und fin-

dustrfieflfle Tfiefbau (+34,9 %) sowfie 

der öffentflfiche Hochbau (+63,2 %). 

Dfie efinzfige Bausparte mfit ver-

gflefichbar rückfläufigem Ergebnfis 

war der gewerbflfiche und findustrfiefl-

fle Hochbau (- 7,0 % auf 264,77 Mfifl-

flfionen Euro).

Wenngflefich reflatfiv schwächer aus-

geprägt afls der baugewerbflfiche 

Umsatz und der Auftragsefingang 

entwfickeflte sfich auch der Perso-

naflstand fim Wfirtschaftssektor po-

sfitfiv. So waren Ende Oktober 2017 

mfit finsgesamt 89 816 tätfigen Per-

sonen fimmerhfin 5,0 % mehr Mfitar-

befiter fim bayerfischen Bauhauptge-

werbe beschäftfigt afls fim Oktober 

2016. Dfiese Beschäftfigten arbefi-

teten fim aktueflflen Berfichtsmonat 

an 20 Arbefitstagen (wfie vor Jah-

resfrfist) zusammen 9,46 Mfiflflfionen 

Stunden (+3,6 %), darunter 2,86 

Mfiflflfionen Stunden fim Wohnungs-

bau (+2,7 %). Dfie Entgeflte dafür

bezfifferten sfich auf finsgesamt 

295,66 Mfiflflfionen Euro (+9,9 %).

Bayerns Außenhandefl fflorfiert auch 2017

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

wuchsen dfie Ausfuhren der baye-

rfischen Wfirtschaft fim Oktober 2017 

gegenüber dem Vorjahresmonat 

um 5,9 % auf knapp 16,3 Mfiflflfiarden

Euro. 57,4 % der Exporte wurden fin 

dfie EU-Mfitgflfiedsstaaten geflfiefert, 

darunter wurden 36,0 % aflfler

Exporte fin dfie Euro-Länder ver-

sandt. Im Oktober 2017 fimportfier-

te Bayerns Wfirtschaft Waren fim 

Wert von knapp 15,4 Mfiflflfiarden Eu-

ro (+7,7 %). 62,9 % der Importe be-

zog Bayern aus den Ländern der 

Europäfischen Unfion, 35,8 % aflfler 

Importe kamen aus den Ländern 

der Euro-Zone. 

Dfie wfichtfigsten Ausfuhrfländer für 

dfie bayerfische Wfirtschaft waren 

fim Oktober 2017 dfie USA, Öster-

refich, dfie Voflksrepubflfik Chfina, das 

Verefinfigte Könfigrefich, Frankrefich 

und Itaflfien. Dfie bedeutendsten Efin-

fuhrfländer waren Österrefich, dfie 

Tschechfische Repubflfik, dfie Voflks-

repubflfik Chfina, Itaflfien, dfie USA 

und Poflen. 

Dfie höchsten Exportwerte erzfieflte 

Bayerns Wfirtschaft fim Oktober

2017 mfit „Personenkraftwagen 

und Wohnmobfiflen“, „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflflen, Karosserfien, Moto-

ren, Tefiflen und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“ sowfie 

mfit „Geräten zur Eflektrfizfitätserzeu-

gung und -vertefiflung“. Dfie wfich-

tfigsten Importgüter waren „Maschfi-

nen“, „Fahrgesteflfle, Karosserfien, 

Motoren, Tefifle und Zubehör für 

Kraftfahrzeuge und dergflefichen“, 

„Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung 

und -vertefiflung“ und „eflektronfische 

Baueflemente“.

Von Januar bfis Oktober 2017 ex-

portfierte Bayerns Wfirtschaft Waren 

fim Wert von rund 159,8 Mfiflflfiarden 

Euro, dfies sfind 4,9 % mehr afls fim 

Vorjahreszefitraum, und fimportfierte 

Waren fim Wert von fast 148,5 Mfiflflfi-

arden Euro (+8,2 %).

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 

fim Oktober 2017“ (Besteflflnummer: G3000C 

201710, nur afls Datefi).*

Außenhandefl
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Außenhandefl Bayerns fim Oktober und von Januar bfis Oktober 2017         
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.      
2    Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.
3    Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen. 

1 000 € % 1 000 € %

10 543 456  5,8 10 918 246  8,2
9 341 043  6,2 9 670 548  11,0
5 856 353  6,1 5 493 131  11,0
1 149 210  5,2  638 410  18,2

Nfiederflande ............................................................  548 929  2,0  826 333  10,2
Itaflfien ....................................................................... 1 085 739  6,6 1 057 683  15,1
Spanfien ...................................................................  526 807  5,4  334 342 - 5,3
Österrefich ............................................................... 1 328 812  7,2 1 389 721  8,3

1 156 140 - 4,1  550 132  17,3
 620 337  13,5  908 100  11,5
 594 524  9,7 1 276 996  6,8
 318 621  11,7  790 135  3,5
 227 087  11,3  305 771  25,1
2 331 822  6,9 1 157 525  7,3
1 735 744  1,5  992 600  8,9
3 020 780  5,2 2 968 568  4,6
1 289 773  4,2 1 257 296  5,2
 128 483 - 4,8  12 508  18,6
 21 005 • – x

16 272 633  5,9 15 362 617  7,7
3 081 462 - 3,0  844 717 - 6,0
2 576 259  10,1 1 747 747  8,0
1 257 922 - 0,1 1 392 351  11,0
 985 192  5,2 1 044 891  17,7
 254 583 - 0,7  911 397  3,1
 592 632  8,0  293 042  16,3

  72  100  869 960 - 10,1

101 749 683  4,0 103 230 549  6,9
89 755 416  4,0 91 180 664  8,0
56 306 261  6,0 52 182 127  6,7
10 763 950  3,1 6 197 511  16,4

Nfiederflande ............................................................ 5 351 481  2,7 7 656 931  4,8
Itaflfien ....................................................................... 10 486 112  7,0 9 892 899  7,1
Spanfien ................................................................... 5 179 619  14,6 3 249 284 - 5,1
Österrefich ............................................................... 12 626 873  4,1 13 672 065  7,4

11 721 458 - 8,8 5 038 215  8,9
5 750 145  7,9 8 761 641  11,2
5 438 455  3,7 11 809 679  10,2
3 197 145  13,2 7 525 937  4,5
2 262 282  6,8 2 848 913  45,5
23 653 440  6,8 11 599 491  2,4
18 008 315  5,5 9 830 119  2,3
30 633 031  7,0 30 663 439  12,2
13 257 655  7,1 12 652 753  5,7
1 378 623 - 6,6  132 186  7,9
 114 026 •   16 •

159 791 085  4,9 148 474 595  8,2
30 983 272 - 5,3 8 591 445 - 3,3
26 258 854  12,1 16 240 651  7,4
12 754 357  4,7 12 836 159  7,0
9 515 363  8,1 9 629 237  9,9
2 559 104 - 1,5 9 702 970  13,4
5 761 069  8,0 2 861 396  13,6

  686  109,8 7 856 139  6,4

²) Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.

Januar bfis Oktober

Oktober

dar. USA ...........................................................................................

dar. Voflksrepubflfik Chfina ..................................................................

Tschechfische Repubflfik ...................................................
Ungarn .............................................................................

Afrfika .................................................................................................
Amerfika .............................................................................................

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Insgesamt ...................................................................................

Asfien .................................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien .........................................................................
VerschfiedenesÉ ……………………………………………………………

dar. Personenkraftwagen und Wohnmobfifle ...................................

³) Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung und -vertefiflung .................
Eflektronfische Baueflemente .....................................................

MaschfinenÊ ……………………………………………………...
Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË …………………………...

Erdöfl und Erdgas .....................................................................

¹) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Mess-, steuerungs- und regefltechnfische Erzeugnfisse ..........

VerschfiedenesÉ ……………………………………………………………….

Insgesamt ...................................................................................

MaschfinenÊ ……………………………………………………...

Poflen ................................................................................
Verefinfigtes Könfigrefich ....................................................

Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË …………………………...

Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung und -vertefiflung .................
Eflektronfische Baueflemente .....................................................

Erdöfl und Erdgas .....................................................................
Mess-, steuerungs- und regefltechnfische Erzeugnfisse ..........

Europa ..............................................................................................

dar. Personenkraftwagen und Wohnmobfifle ...................................

dar. EU-Länder (EU-28) ...................................................................
dar. Euro-Länder ......................................................................

dar. Frankrefich ................................................................

Austraflfien-Ozeanfien .........................................................................

Asfien .................................................................................................

Afrfika .................................................................................................
Amerfika .............................................................................................
dar. USA ...........................................................................................

dar. Voflksrepubflfik Chfina ..................................................................

Poflen ................................................................................
Tschechfische Repubflfik ...................................................
Ungarn .............................................................................

Europa ..............................................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich ....................................................

dar. EU-Länder (EU-28) ...................................................................
dar. Euro-Länder ......................................................................

dar. Frankrefich ................................................................

Der Außenhandefl Bayerns fim Oktober und fim Jahr 2017

Ausfuhr fim Spezfiaflhandefl Efinfuhr fim Generaflhandefl

finsgesamt

Erdtefifl / Ländergruppe / Land
____

Warenuntergruppe

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum
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Zahfl der Gästeankünfte und Übernachtungen fin Bayern fim Oktober 2017 jewefifls um gut zwefi 
Prozent gestfiegen

Nach vorfläufigen Ergebnfissen der 

Monatserhebung fim Tourfismus, 

stfieg dfie Zahfl der Gästeankünfte 

der gut 11 800 geöffneten Beher-

bergungsbetrfiebe* fin Bayern fim 

Oktober 2017 gegenüber dem Vor-

jahresmonat um 2,4 % auf knapp 

3,4 Mfiflflfionen. Dfie Zahfl der Über-

nachtungen erhöhte sfich zefitgflefich 

um 2,5 % auf nahezu 8,6 Mfiflflfionen.

Gut 2,6 Mfiflflfionen Gäste kamen fim 

Oktober 2017 aus Deutschfland 

(+0,8 %), sfie hatten knapp 7,0 Mfifl-

flfionen Übernachtungen gebucht 

(+0,9 %). Dfie gut 750 000 aus-

fländfischen Gäste (+8,2 %) über-

nachteten fast 1,6 Mfiflflfionen Mafl 

(+10,4 %) fin efinem bayerfischen 

Beherbergungsbetrfieb. 

Dfie höchsten Zuwächse ver-

buchten fim Oktober 2017 dfie Re-

gfierungsbezfirke Oberbayern 

(Gästeankünfte: +4,2 %; Über-

nachtungen: +4,8 %) und Schwa-

ben (Gästeankünfte: +4,3 %; 

Übernachtungen: +1,9 %). In Nfie-

derbayern, der Oberpfaflz und fin 

Mfitteflfranken nahm dfie Zahfl der 

Gästeankünfte und der Übernach-

tungen ebenfaflfls zu. Unterfranken 

zähflte mehr Übernachtungen, je-

doch wenfiger Gästeankünfte. In 

Oberfranken gfing dfie Zahfl der 

Gästeankünfte und der Übernach-

tungen zurück. Von Januar bfis Ok-

tober 2017 erhöhte sfich dfie Zahfl 

der Gästeankünfte fin Bayern ge-

genüber dem Vorjahreszefitraum 

um 4,6 % auf rund 32,3 Mfiflflfio-

nen, dfie Zahfl der Übernachtungen 

wuchs um 3,3 % auf knapp 82,5 

Mfiflflfionen.

* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn 

oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich 

geöffnete Campfingpflätze mfit zehn oder 

mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim 

Oktober und Sommerhaflbjahr 2017“ (Besteflfl-

nummer: G41003 201710, Prefis der Druck-

ausgabe 17,60 €).*

Tourfismus, Gastgewerbe

Bayerns Fremdenverkehr fim Oktober und von Januar bfis Oktober 2017
Vorfläuffige Ergebnfisse

1 795 918  4,8 3 768 500  5,5 16 532 613  6,6 34 106 180  5,0
 547 459  3,1 1 249 489  4,3 5 173 822  5,1 11 767 415  4,5
 337 967  0,5  710 053  0,1 3 316 080  1,2 6 793 607  0,4
 133 347 - 2,1  403 508 - 0,8 1 319 898 - 1,1 3 974 059 - 0,1

Hoteflflerfie zusammen 2 814 691  3,6 6 131 550  4,1 26 342 413  5,2 56 641 261  4,0

 103 228 - 4,2  233 215 - 1,9 1 029 197  2,0 2 266 361  1,6

 163 052 - 2,1  432 027 - 4,2 1 325 049 - 0,2 4 015 087 - 1,2

 150 914 - 7,7  720 207 - 2,9 1 413 611  1,5 7 324 254  1,4
 112 049  4,0  356 605  9,8 1 781 845  4,5 5 454 335  6,4
 40 136 - 6,3  702 647 - 2,9  408 960  1,2 6 784 726  0,3

3 384 070  2,4 8 576 251  2,5 32 301 075  4,6 82 486 024  3,3
davon aus dem

2 627 198  0,8 6 993 085  0,9 24 147 841  3,4 65 910 111  2,1
 756 872  8,2 1 583 166  10,4 8 153 234  8,5 16 575 913  7,9

davon 1 542 136  4,2 3 567 857  4,8 14 890 079  6,7 34 995 472  5,3
 707 845  7,2 1 452 296  11,5 6 497 352  9,9 13 126 582  10,8
 300 455  0,2 1 144 971  2,0 2 739 412  1,4 10 525 736  1,1
 189 988  0,6  492 009  0,8 1 795 904  2,3 4 636 293  1,9
 191 764 - 2,0  480 586 - 3,3 1 806 380  0,6 4 427 982  0,6
 356 137  0,3  725 966  0,8 3 474 605  3,2 7 063 305  2,5
 164 913  1,9  297 696  0,7 1 530 068  6,1 2 729 214  3,2
 278 770 - 1,8  681 440  0,8 2 576 230  1,9 6 203 544  1,1
 524 820  4,3 1 483 422  1,9 5 018 465  5,0 14 633 692  2,7

Erhoflungs-, Ferfien-,

Ferfienzentren, 

finsgesamt

Schuflungshefime ...................

-häuser, -wohnungen ............
Campfingpflätze ..........................

Insgesamt

darunter München ..........

darunter Nürnberg .........

Schwaben .......................

Oberbayern ....................

Nfiederbayern .................
Oberpfaflz ........................
Oberfranken ...................

Hotefls .........................................
Hotefls garnfis ..............................
Gasthöfe .....................................
Pensfionen ..................................

Jugendherbergen und Hütten ...

Mfitteflfranken ...................

Unterfranken ...................

Infland ..............................
Ausfland ..........................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken ....

Bayerns Fremdenverkehr fim Oktober und fim Jahr 2017
- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Oktober

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Oktober

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent
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Knapp sfieben Prozent wenfiger Verungflückte fim Straßenverkehr fin Bayern fim Oktober 2017

Dfie Zahfl der Straßenverkehrsunfäfl-

fle sank fim Oktober 2017 um 1,5 % 

fim Vergflefich zum Vorjahresmonat. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 34 724 Unfäflfle 

(Oktober 2016: 35 245). Befi dfiesen 

Unfäflflen kam es fin 4 323 Fäflflen zu 

efinem Personenschaden – gegen-

über Oktober 2016 efin Rückgang 

um  4 %.

Dfie Zahfl der Verungflückten betrug 

fim Oktober 2017 finsgesamt 5 652 

Verkehrstefiflnehmer und flag damfit

6,9 % unter dem Vorjahresmonat. 

Es erefigneten sfich 55 Todesfäflfle

(- 1,8 %), 860 Personen wurden 

schwer (- 7,3 %) und 4 737 fleficht 

verfletzt (- 6,9 %).

Von Januar bfis Oktober 2017 er-

efigneten sfich 333 110 Unfäflfle und 

damfit 0,4 % mehr afls fim gflefichen 

Zefitraum des Vorjahres. Dfie Anzahfl 

der Verungflückten sank um 4,8 % 

auf 59 094.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Oktober 2017“ (Besteflflnummer: 

H110C 201710, nur afls Datefi).*

Straßen- und Schfienenverkehr

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Oktober und von Januar bfis Oktober 2017 
Vorfläufige Ergebnfisse 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2017 2016 1 2017 2016 1

% %

34 724 35 245 - 521 - 1,5 333 110 331 714  1 396  0,4
4 323 4 502 - 179 - 4,0 44 937 46 831 - 1 894 - 4,0
30 401 30 743 - 342 - 1,1 288 173 284 883  3 290  1,2

dav. schwerwfiegende Unfäflfle mfit     
 767  826 - 59 - 7,1 7 569 8 526 -  957 - 11,2

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter
 133  187 - 54 - 28,9 1 685 1 620   65  4,0

29 501 29 730 - 229 - 0,8 278 919 274 737  4 182  1,5
18 622 19 199 - 577 - 3,0 179 172 177 674  1 498  0,8

außerhaflb von Ortschaften .............. 8 535 8 346   189  2,3 77 421 75 532  1 889  2,5

auf Autobahnen ............................... 2 344 2 185   159  7,3 22 326 21 531   795  3,7
    

5 652 6 074 - 422 - 6,9 59 094 62 045 - 2 951 - 4,8
 55  56 - 1 - 1,8  514  539 -  25 - 4,6

5 597 6 018 - 421 - 7,0 58 580 61 506 - 2 926 - 4,8
dav.  860  928 - 68 - 7,3 9 810 10 084 -  274 - 2,7

4 737 5 090 - 353 - 6,9 48 770 51 422 - 2 652 - 5,2

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

dav. finnerhaflb von Ortschaften ...............

dav. Getötete .............................................................

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Lefichtverfletzte ..........................................

Sachschaden fim engeren Sfinne .........

Verfletzte .............................................................
Schwerverfletzte ........................................

übrfige Sachschadensunfäflfle ...................

Verungflückte finsgesamt

dem Efinffluss berauschender Mfittefl ....

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ........................

Unfäflfle mfit nur Sachschaden ...........................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Oktober 2017
 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl Anzahfl

Januar bfis OktoberOktober
Veränderung

Unfäflfle
_______

Verungflückte

Veränderung

dav. Unfäflfle mfit Personenschaden ...........................

Prefisfindex für den Neubau von Wohngebäuden fin Bayern fim November 2017

Der Prefisfindex für den Neubau 

von Wohngebäuden fin Bayern er-

refichte fim November 2017 efinen 

Stand von 118,9 (2010 ‡ 100). Im 

Vergflefich zum entsprechenden 

Vorjahresmonat bedeutet dfies efine 

durchschnfittflfiche Prefisstefigerung 

von  3,7 %.

Im Berefich der Rohbauarbefiten 

stfiegen dfie Prefise fim Vorjahresver-

gflefich um 4,0 %. Dfie höchsten Zu-

wachsraten waren bfinnen Jahres-

frfist befi Gerüstarbefiten (+10,6 %) 

sowfie befi Erdarbefiten (+6,6 %) zu 

verzefichnen.

Befi den Ausbauarbefiten erhöh-

ten sfich dfie Prefise gegenüber No-

vember 2016 um 3,3 %. Dabefi war 

dfie Prefisentwfickflung der efinzefl-

nen Bauarbefiten zum Tefifl unter-

schfiedflfich. Überdurchschnfittflfich 

erhöhten sfich dfie Prefise für Wär-

medämm-Verbundsystemarbefiten 

(+6,3 %) sowfie für Arbefiten an vor-

gehängten hfinterflüfteten Fassa-

den (+6,0 %), während dfie Prefise 

für Fflfiesen- und Pflattenarbefiten nur 

um 0,9 % stfiegen.

Prefise und Prefisfindfizes
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Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Prefisfindfizes für Bauwerke – 

4. Vfiertefljahr 2017“ (Besteflflnummer: M14003 

201744, Prefis der Druckausgabe 5,10 €).*

Prefisfindex für Wohngebäude fin Bayern
von August 2014 bfis November 2017 
Veränderung jewefifls gegenüber dem Vorjahr fin Prozent 
(2010 ‡ 100)

20152014 2016 2017
Aug Nov Aug Nov

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

Feb Mafi Aug Nov Feb Mafi Aug Nov Feb Mafi

2,1
1,8

1,6 1,5 1,4 1,4 1,5

2,0 2,1
2,4

2,8
3,0

3,3

3,7

Bruttoverdfienste fin Bayern fim drfitten Quartafl 2017 um 1,9 % höher afls fim Vorjahresquartafl

In Bayern flag der Bruttomonats-

verdfienst (ohne Sonderzahflungen) 

voflflzefitbeschäftfigter Arbefitnehmer 

fim drfitten Quartafl 2017 fim Durch-

schnfitt befi 3 946 Euro. Dfie durch-

schnfittflfich bezahflte wöchentflfiche 

Arbefitszefit betrug 39,2 Stunden. 

Zwfischen den efinzeflnen Branchen 

bestanden größere Unterschfiede 

fim Verdfienstnfiveau. Auf Ebene der 

Wfirtschaftsabschnfitte refichte dfie 

Spanne des durchschnfittflfichen 

Bruttomonatsverdfienstes von 

2 439 Euro fim Gastgewerbe bfis 

hfin zu 5 181 Euro, dfie befi der Er-

brfingung von Ffinanz- und Versfi-

cherungsdfienstflefistungen erzfieflt 

wurden. In dem für Bayern wfirt-

schaftflfich bedeutsamen Berefich 

des Verarbefitenden Gewerbes fie-

flen dfie Bruttomonatsverdfienste 

mfit 4 293 Euro überdurchschnfitt-

flfich hoch aus. Hfierunter fäflflt un-

ter anderem der Wfirtschaftszwefig 

„Hersteflflung von Kraftwagen und 

Kraftwagentefiflen“, fin dem Voflfl-

zefitbeschäftfigte fim drfitten Quartafl 

2017 durchschnfittflfich auf 5 117 

Euro brutto pro Monat kamen. 

Gemessen am Index der Bruttomo-

natsverdfienste (ohne Sonderzah-

flungen) der voflflzefitbeschäftfigten 

Arbefitnehmer war gegenüber dem 

Vorjahresquartafl efin Verdfienstzu-

wachs fin Höhe von 1,9 % zu ver-

zefichnen. Im Dfienstflefistungs-

berefich wurde dabefi efine etwas 

höhere Stefigerungsrate afls fim Pro-

duzfierenden Gewerbe festgesteflflt 

(1,9 % gegenüber  1,8 %).

Hfinwefis

Dfiese Zahflen sfind Ergebnfisse der vfiertefljähr-

flfich durchgeführten Verdfiensterhebung. In efi-

ner repräsentatfiven Stfichprobe werden rund 

5 000 bayerfische Betrfiebe (und andere ört-

flfiche Efinhefiten wfie Nfiederflassungen von Kör-

perschaften, Stfiftungen etc.) aus nahezu afl-

flen Branchen der gesamten Wfirtschaft mfit 

Ausnahme der Land- und Forstwfirtschaft so-

wfie der prfivaten Haushaflte befragt. 

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und Dfienstflefis-

tungsberefich fin Bayern fim 3. Quartafl 2017“ 

(Besteflflnummer: N1100C 201743, nur afls 

Datefi).*

Verdfienste und Arbefitszefiten

*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.
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In memorfiam Dr. Peter Bauer

Im Aflter von 74 Jahren verstarb am 2. Januar 2018 Herr 

Dr. Peter Bauer, ehemaflfiger Präsfident des Bayerfischen 

Landesamts für Statfistfik und Datenverarbefitung. Er 

wurde fim engsten Famfiflfienkrefis fin Bad Wörfishofen befi-

gesetzt. Mfit fihm verflfiert der Frefistaat Bayern efine hoch 

geschätzte Persönflfichkefit, dfie sfich fin unermüdflfichem 

Efinsatz und mfit hervorragenden Lefistungen über Jahr-

zehnte um dfie amtflfiche Statfistfik und dfie Informatfions- 

und Kommunfikatfionstechnfik fim Frefistaat Bayern ver-

dfient gemacht hat. 

Dr. Peter Bauer wurde am 27. Mafi 1943 fin Kaufbeuren 

geboren. Er studfierte Voflkswfirtschaftsflehre an der 

Ludwfig-Maxfimfiflfians-Unfiversfität fin München. Nach er-

foflgrefichem Abschfluss fim Jahr 1969 war er über acht 

Jahre flang afls wfissenschaftflficher Assfistent an den In-

stfituten für Statfistfik der Unfiversfitäten Mannhefim und 

München tätfig. Während dfieser Zefit promovfierte er 

zum Thema „Prognose von Konjunkturtest-Saflden mfit Hfiflfe efines modfifi-

zfierten Markoff-Verfahrens: Efine empfirfische Untersuchung, durchgeführt 

mfit Konjunkturtest-Daten für den Werkzeugmaschfinenbau des Ifo-Instfi-

tuts für Wfirtschaftsforschung München“ mfit ausgezefichnetem Erfoflg zum 

Doktor der Staatswfissenschaften (doctor rerum poflfitficarum).

Am 1. März 1978 trat Dr. Bauer efine Steflfle afls wfissenschaftflficher Assfis-

tent befim Landesamt für Statfistfik und Datenverarbefitung an und wurde 

1979 zum Regfierungsrat ernannt. Zunächst arbefitete er fin den Berefichen 

„Mathematfisch-statfistfische  Methoden“  und  „Grafische  Datenverarbefi-

tung“, wo er sfich finsbesondere befi der Durchführung von Wahflen bflefi-

bende Verdfienste erwarb. So gehen dfie Großtests, mfit denen vor jeder 

flandeswefiten Wahfl dfie fim Landesamt zur Ergebnfisermfittflung am Wahfl-

abend efingesetzten Programme auf aflfle nur denkbaren Szenarfien syste-

matfisch getestet werden, maßgebflfich auf sefine Infitfiatfive zurück. 

Von 1992 bfis 1995 flefitete Dr. Bauer dfie Abtefiflung III – Landwfirtschaftsstatfis-

tfik. Während dfieser Zefit begann er – mfit großer Efigenfinfitfiatfive und gegen 

Wfiderstände fim Bundesflandwfirtschaftsmfinfisterfium und fim Statfistfischen 

Bundesamt – damfit, befi Erhebungen fin der Landwfirtschaft Verwafltungs-

daten aus dem Integrfierten Verwafltungs- und Kontroflflsystem (InVeKos), 

efinem Befihfiflfesystem der EU, zu nutzen. 

1995 übernahm er dfie Abtefiflung VIII – Informatfion und Kommunfikatfion, 

damafls noch dem Voflflzug des EDV-Gesetzes gewfidmet. Da Dr. Bauer 

stets auf Praxfisnähe bedacht war, machte er sfich fimmer efin efigenes Bfifld 

von der Sache: Um den Weg von der Gewerbeanmefldung befi efiner Ge-

mefinde bfis fin dfie Fachabtefiflung fim Landesamt zu verfoflgen, mefldete er 

seflbst efin Gewerbe an sefinem Wohnort Bad Wörfishofen an. Das Schrefib-

maschfinen-Formuflar des Beamten hatte zwöflf Durchschfläge für sämtflfiche 

zu benachrfichtfigenden Ämter. Um dfies zu ändern, entwfickeflte Dr. Bauer 

efin Verfahren, mfit dem es mögflfich fist, efin Gewerbe am PC von zu Hause 

aus anzumeflden – eflektronfisch und ohne Papfier, das heutfige GEWAN, das 

afls efines der ersten eGovernment-Verfahren Ende der 1990er-Jahre erfoflg-

refich efingeführt wurde. 
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Nachrfichten

Aufgrund sefiner Führungsquaflfitäten wurde Dr. Bauer berefits am 9. Sep-

tember 1992 mfit der Wahrnehmung der Geschäfte des Vfizepräsfidenten 

beauftragt und 1996 zum Vfizepräsfidenten ernannt. 2002 trat er dfie Nach-

foflge von Woflfgang Kupfahfl afls Präsfident des Landesamts für Statfistfik 

und Datenverarbefitung an und wfirkte dort bfis zu sefinem Ruhestand am 

31. Mafi 2008. 

Standen zu Begfinn sefiner Tätfigkefit fim Landesamt dfie methodfischen Fra-

gen fim Vordergrund, so waren es gegen Ende vor aflflem Fragen der Orga-

nfisatfion der Statfistfikprozesse und der Bund-Länder-Zusammenarbefit. Afls 

engagfierter Strefiter für dfie föderafle Aufgabentefiflung fim statfistfischen Ver-

bund setzte er sfich für efine effizfiente, kompetente und wfirtschaftflfiche Zu-

sammenarbefit der statfistfischen Ämter nach dem Grundsatz „Efiner oder 

efinfige für aflfle“ efin. Dfie Efinführung des Patenflandprfinzfips geht ganz we-

sentflfich auf sefine Infitfiatfive zurück. Er errefichte große Fortschrfitte mfit der 

Verefinbarung über dfie Zentrafle Produktfion und Datenhafltung fin der amt-

flfichen Statfistfik. Efin gutes Befispfiefl steflflt der Verbraucherprefisfindex dar, wo 

das Landesamt sefit 2008 dfie IT-Produktfion für dfie anderen Landesämter 

übernommen hat. Dr. Bauer war efiner der Infitfiatoren des Forschungsdaten-

zentrums der statfistfischen Ämter der Länder und warb für dfie Nutzung der 

Daten der amtflfichen Statfistfik fin der Wfissenschaft. In sefine Amtszefit fiefl u. a. 

dfie Efinführung von Internet- und Onflfine-Erhebungsbögen für das Projekt 

eGovernment und dfie „Interaktfive Karte“. 

Dr. Bauer setzte zu Begfinn sefiner Amtszefit afls Präsfident dfie Organfisa-

tfionsreform des Landesamts beherzt um und stärkte dfie Außensteflfle fin 

Schwefinfurt. Dank sefines unermüdflfichen Engagements konnte das Lan-

desamt für Statfistfik und Datenverarbefitung wfichtfige IT-Basfisaufgaben für 

den ganzen Frefistaat erfüflflen, wfie sfie fin der damaflfigen IuK-Zuständfig-

kefitsverordnung beschrfieben wurden. Unter sefiner Ägfide wurde das Re-

chenzentrum Süd 2006 befim Landesamt efingerfichtet. In sefine Amtszefit 

fiefl auch dfie Suche nach efinem neuen Standort für das Landesamt, der 

dann fin der St.-Martfin-Straße fin München gefunden wurde, und der Start 

zwefier großer Projekte, an denen das Landesamt maßgebflfich betefiflfigt 

war: das Projekt „Amtflfiche Schuflverwafltung (ASV) / Amtflfiche Schufldaten 

(ASD)“ und der Zensus 2011. In befiden Projekten übernahm das Landes-

amt fachflfich und fin der IT zentrafle Aufgaben.  

Während sefiner gesamten beruflfichen Tätfigkefit wfidmete er sfich dem für 

dfie amtflfiche Statfistfik entschefidenden und kompflexen Thema der statfistfi-

schen Gehefimhafltung; er war jahreflang Vertreter des Bundesrates fin der 

für dfie statfistfische Gehefimhafltung zuständfigen EU-Ratsarbefitsgruppe.

Dr. Bauer war zudem auch fin besonderen Sfituatfionen fimmer gut gewapp-

net: Im Herbst 2005 trat er befispfieflswefise efine Chfinarefise mfit efinfigen 

Amtsflefiterkoflflegen fim Verbund an, mfit der Zfieflsetzung, den Erfahrungs-

austausch zwfischen deutschen und chfinesfischen Statfistfikern zu fintensfi-

vfieren und gemefinsame Projekte zu verabreden. Hfierfür berefitete er sfich 

mfit efinem Chfina-Kompakt-Sprachen-Kurs vor und begefisterte damfit nficht 

nur dfie chfinesfischen Statfistfiker, sondern auch dfie erstaunten Koflflegen. 

Wfir gedenken Herrn Dr. Bauer fin großer Dankbarkefit und Trauer. 
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Präsfident Dr. Peter Bauer befi sefiner Abschfiedsfefier am 9. Aprfifl 2008 mfit Staatsmfinfister Joachfim Herrmann ...

… und fim Krefise der ehemaflfigen Präsfidenten, Rudoflf Gfiehfl (fl.) und Woflfgang Kupfahfl (r.), mfit sefinem Amtsnachfoflger Karflhefinz Andfing.
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Nachrfichten

Dr. Bauer gratuflfiert Präsfident Dr. Thomas Gößfl und sefiner Ehefrau Suzanne Gößfl zu sefiner Amtsefinführung am 2. März 2017 ...

… und nfimmt, zusammen mfit Herrn Gfiehfl, an den Fefierflfichkefiten tefifl.
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Neue Vfizepräsfidentfin befim Bayerfischen Landesamt für Statfistfik: 
Der bfisherfige „Vfize“ Herr Georg Luber wurde fin den Ruhestand 
verabschfiedet, sefine Nachfoflgerfin fist Frau Anna Staudhammer

Wechsefl befim Bayerfischen Landesamt für Statfistfik: Der bfisherfige 

Vfizepräsfident, Herr Georg Luber, wurde am 15. Dezember 2017 mfit 

Wfirkung zum 1. Januar 2018 fin den Ruhestand verabschfiedet. Gflefich-

zefitfig wurde fin Anwesenhefit von Frau Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfia Efls 

Frau Anna Staudhammer afls sefine Nachfoflgerfin fin das Amt efingeführt. 

Herr Luber war sefit 1. November 2005 fim Landesamt afls Abtefiflungsflefi-

ter „Zentrafle Angeflegenhefiten“ tätfig und sefit 1. Januar 2014 dessen Vfi-

zepräsfident, Frau Staudhammer fist sefit 1. Januar 1991 fim Landesamt 

und flefitet dfie Abtefiflung „Berefichskoordfinatfion Statfistfik, Statfistfische 

Grundsatz- und Querschnfittsaufgaben, Quaflfität, Statfistfik-IT“.

 

Herr Georg Luber zwfischen sefiner Nachfoflgerfin, Frau Anna Staudhammer (flfinks), und der Festrednerfin, Frau Marfia Efls. 

Am 15. Dezember 2017 wurde Herr Georg Luber, bfisherfiger Vfizepräsfident 

des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, fin den wohflverdfienten Ruhe-

stand verabschfiedet. Im Befisefin von Frau Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfia Efls, 

Abtefiflungsflefiterfin fim Bayerfischen Staatsmfinfisterfium des Innern, für Bau 

und Verkehr, wurde Herr Luber mfit efinem Festakt geehrt, zu dem der Prä-

sfident des Landesamts, Herr Dr. Thomas Gößfl, zahflrefiche Ehrengäste 

aus Poflfitfik, Verwafltung, Behörden und amtflficher Statfistfik fin Fürth begrü-

ßen konnte. Anwesend waren auch dfie ehemaflfige Präsfidentfin des Lan-

desamts für Statfistfik, Frau Marfion Frfisch, sowfie fihre Vorgänger Herr Karfl-

hefinz Andfing und Herr Rudoflf Gfiehfl. Herr Luber, gflefichzefitfig flangjährfiger 

Lefiter der Abtefiflung 1 „Zentrafle Angeflegenhefiten“, schefidet zum Jah-

reswechsefl aus dem aktfiven Dfienst aus und erhfieflt fin Anerkennung sefi-

ner Verdfienste fim Namen des Bayerfischen Staatsmfinfisters des Innern, 

für Bau und Verkehr efinen Löwen aus Porzeflflan afls Abschfiedsgeschenk 

überreficht. Dfie musfikaflfische Umrahmung übernahm dfie Tanzflmusfik des 

Poflfizefiorchesters Bayern unter der Lefitung von Herrn Uflrfich Trauner.
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Nachrfichten

Herr Luber trat sefinen Dfienst fim August 1965 afls Lehrflfing befim Landkrefis 

Amberg an. Am Landratsamt Amberg durchflfief er auch dfie Ausbfifldung für 

den mfittfleren nfichttechnfischen Verwafltungsdfienst. Danach war er bfis zur 

Zuflassung zum Aufstfieg fin den gehobenen Dfienst befi der Regfierung der 

Oberpfaflz und dort auch wfieder nach der Aufstfiegszefit befim Landratsamt 

Regensburg tätfig. Mfit Begfinn des Jahres 1980 erfoflgte dfie Versetzung fin 

das Bayerfische Staatsmfinfisterfium des Innern und dort der Aufstfieg fin den 

höheren Dfienst. Am 1. November 2005 wechseflte Herr Luber an das Baye-

rfische Landesamt für Statfistfik und flefitete sefitdem dfie Abtefiflung 1 „Zentrafle 

Angeflegenhefiten“. Sefit 1. Januar 2014 war Herr Luber auch Vfizepräsfident 

Präsfident Dr. Thomas Gößfl begrüßt dfie zahflrefichen Gäste aus Poflfitfik, Verwafltung und Statfistfik.

Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfia Efls begrüßt dfie zahflrefichen Gäste.
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Frau Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfia Efls überreficht Herrn Luber fim Namen des Bayerfischen Innenmfinfisters efine Urkunde und efinen 
Porzeflflanflöwen afls Abschfiedsgeschenk.

des Landesamts, sefine Ernennungsurkunde erhfieflt er aus den Händen von 

Herrn Staatsmfinfister Joachfim Herrmann fin der Dfienststeflfle Fürth. Nach drefi 

Verflängerungen sefiner Dfienstzefit trfitt Herr Luber zum 1. Januar 2018 fin 

den Ruhestand. Frau Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfia Efls würdfigte dfie herausra-

genden Lefistungen von Herrn Georg Luber mfit den Worten „Sfie waren efin 

Beamter, auf den der Frefistaat Bayern nur stoflz sefin kann“.  

 

Staatsmfinfister Joachfim Herrmann händfigte am 30. Dezember 2013 fin der Dfienssteflfle Fürth Abtefiflungsdfirek-
tor Georg Luber dfie Ernennungsurkunde zum Vfizepräsfidenten aus.
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Nachrfichten

Zur neuen Vfizepräsfidentfin wurde Frau Anna Staudhammer ernannt, afls 

Abtefiflungsflefiterfin für „Berefichskoordfinatfion Statfistfik, Statfistfische Grund-

satz- und Querschnfittsaufgaben, Quaflfität, Statfistfik-IT“ zuständfig für afl-

fle statfistfischen Grundsatzangeflegenhefiten des Landesamts. Sfie trat fih-

ren Dfienst befim Landesamt am 1. Januar 1991 an, war fin den Jahren 

1998 bfis 2000 maßgebflfich am Aufbau der neuen Dfienststeflfle fin Schwefin-

furt betefiflfigt und wurde Anfang 2005 dfie erste wefibflfiche Abtefiflungsflefite-

rfin fim Landesamt. Sefit September 2012 fist sfie darüber hfinaus auch Be-

refichsflefiterfin Statfistfik und sefit Oktober 2016 steflflvertretende Lefiterfin der 

Dfienststeflfle München. Frau Mfinfisterfiafldfirfigentfin Marfia Efls wünschte Frau 

Staudhammer aflfles erdenkflfich Gute und vfiefl Erfoflg für dfie neuen Heraus-

forderungen.

Frau Anna Staudhammer wfird mfit efinem Bflumenstrauß afls neue Vfizepräsfidentfin begrüßt.



 Befiträge aus der Statfistfik  21

Bayern fin Zahflen 1|2018

 

Das Verfügbare Efinkommen der prfivaten Haushaflte  
fin Bayern und sefinen Krefisen 1991 bfis 2015

Das Verfügbare Efinkommen (VEK) der prfivaten Haushaflte ergfibt sfich aus den empfan-

genen Prfimärefinkommen (PEK) der prfivaten Haushaflte durch Abzug der geflefisteten flau-

fenden Transfers (Steuern und Sozfiaflabgaben) sowfie der Hfinzufügung von empfangenen 

flaufenden Transfers. Damfit spfiegeflt es, anders afls das Prfimärefinkommen, das sfich dfirekt 

aus der Betefiflfigung am Wfirtschaftsprozess ergfibt, das Efinkommen wfider, das den prfivaten 

Haushaflten tatsächflfich für Konsum und Ersparnfisbfifldung zur Verfügung steht. Es fist somfit 

efin wfichtfiger Wohflstandsfindfikator für Länder und kflefinräumfigere Regfionen. Aflflerdfings steflflt 

das VEK kefinen Indfikator für dfie regfionafle Kaufkraft dar, da hfierfür auch dfie regfionafl unter-

schfiedflfichen Prefisnfiveaus betrachtet werden müssten. Nachfoflgend wfird dfie Entwfickflung 

des VEK fin Bayern fim Vergflefich zu den anderen Bundesfländern sowfie fin den bayerfischen 

Krefisen dargesteflflt. Aflfle Angaben fin nachfoflgendem Aufsatz sfind zu jewefiflfigen Prefisen des 

genannten Jahres, dfie Daten sfind aflso nficht prefisberefinfigt.

Dr. Tfiflman von Roncador

Dfie Entwfickflung des Verfügbaren Efinkommens 

fin Bayern und Deutschfland 1991 bfis 2015

Das Verfügbare Efinkommen (VEK) der prfivaten 

Haushaflte erhöhte sfich fin den Jahren zwfischen 

1991 und 2015 fin Bayern fin jewefiflfigen Prefisen von 

rund 163,7 Mfiflflfiarden Euro auf 302,1 Mfiflflfiarden Euro. 

Dfies entsprficht efiner Zunahme um finsgesamt 84,5 % 

oder durchschnfittflfich 2,6 % jährflfich. Damfit hat Bay-

ern fim Vergflefich zu Deutschfland und den aflten Bun-

desfländern (ohne Berflfin) überdurchschnfittflfich ab-

geschnfitten. Dort betrugen dfie Gesamtzunahmen 

fledfigflfich 75,5 % und 71,6 %, was jahresdurchschnfitt-

flfichen Zuwächsen von 2,4 % und 2,3 % entsprficht. In 

den neuen Bundesfländern (ohne Berflfin) hat das Ver-

fügbare Efinkommen hfingegen sefit 1991 finsgesamt 

um 118,7 % bzw. mfit efiner Jahresdurchschnfittsra-

te von 3,3 % zugenommen. Dfiese überdurchschnfitt-

flfiche Zunahme fist jedoch vor aflflem auf das starke 

Wachstum fin den ersten Jahren zurückzuführen. Afl-

flefin zwfischen 1991 und 1995 flegte das Verfügbare 

Efinkommen dort um 52,2 % zu. Efine auf dem Nfiveau 

des Jahresdurchschnfitts von 3,3 % flfiegende Zunah-

me wurde zufletzt fim Jahr 2001 erreficht. Sefit dem 

Jahr 2003 erhöhte sfich das VEK fin den neuen Bun-

desfländern mfit Ausnahme der Jahre 2009 und 2013 

stets schwächer afls fin den aflten Bundesfländern.

Dfies wfird auch befi efinem Vergflefich der durchschnfitt-

flfichen Wachstumsrate fim Zefitraum 1991 bfis 2015 mfit 

verkürzten Zefiträumen deutflfich. Sowohfl fim Zefitraum 

2000 bfis 2015 afls auch 2010 bfis 2015 fist dfie Ent-

wfickflung fin den neuen Bundesfländern schwächer 

afls fin den aflten (vgfl. Abbfifldung 1). Der Zuwachs von 

Bayern war fin aflflen drefi betrachteten Zefiträumen 

überdurchschnfittflfich. Der mfitteflflange Zefitraum von 

2000 bfis 2015 wefist dfie jewefifls nfiedrfigsten jahres-

durchschnfittflfichen Zuwächse auf. Dfies flfiegt an der 

Rezessfion von 2009, dfie hfier efin höheres Gewficht 

hat afls fim Zefitraum 1991 bfis 2015, bzw. fim kurzen 

Zefitraum 2010 bfis 2015 gar nficht mehr enthaflten fist.

Verfügbares Efinkommen und Prfimäres 

Efinkommen fin Bayern

Das Prfimäre Efinkommen(PEK) der prfivaten Haushaflte 

fist das Ausgangsaggregat für dfie Berechnung des 

VEK. Es ergfibt sfich durch dfie Tefiflnahme von Erwerbs-
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tätfigen und Anflegern am Wfirtschaftsprozess. Es flässt 

sfich auftefiflen fin Arbefitnehmerentgeflt, Betrfiebsüber-

schuss/Seflbstständfigenefinkommen sowfie Safldo 

der Vermögensefinkommen. Zu Letzterem gehören 

befispfieflswefise Zfinsefinkünfte und Dfivfidenden. In den 

Jahren von 1991 bfis 2005 haben sfich dfie Antefifle am 

gesamten PEK zugunsten des Safldos der Vermögens-

efinkommen und zuflasten des Arbefitnehmerentgeflts 

und des Betrfiebsüberschusses/Seflbstständfigenefin-

kommens verschoben (vgfl. Abbfifldung 2). In Bay-

ern stfieg der Antefifl des Vermögensefinkommens fin 

dfiesem Zefitraum von 16,2 % auf 21,4 %, während so-

wohfl der Antefifl des Arbefitnehmerentgeflt von 69,0 % 

auf 66,9 % afls auch der des Betrfiebsüberschusses 

von 14,8 % auf 11,7 % fiefl.

 

Nach 2005 drehte sfich dfiese Tendenz wfieder. Der 

Antefifl  der  Vermögensefinkommen  fiefl  bfis  2015  auf 

19,0 %. Der Antefifl des Arbefitnehmerentgeflts stfieg 

fim Jahr 2015 auf 70,7 % und übertraf damfit sefinen 

Ausgangswert von 1991. Wefiter gefaflflen fist fim sefl-

ben Zefitraum hfingegen der Antefifl des Betrfiebsüber-

schusses/Seflbstständfigenefinkommens auf 10,3 %.

Dfie hfier beschrfiebene funktfioneflfle Efinkommensver-

tefiflung kann nur efingeschränkt Aussagen zur per-

soneflflen Efinkommensvertefiflung flfiefern, dfie sfich 

mfit der Efinkommensvertefiflung bestfimmter sozfio-

ökonomfischer Gruppen befasst. Dfies flfiegt vor aflflem 

daran, dass Mfitgflfieder der fin der personeflflen Efin-

kommensvertefiflung betrachteten Gruppen auch un-

terschfiedflfiche Efinkommensarten bezfiehen können.1  

Befispfieflswefise können Gerfingverdfiener auch Un-

ternehmensefinkommen oder Vermögensefinkom-

men bezfiehen. Umgekehrt können sfich auch befi 

gflefichbflefibenden Antefiflen der funktfionaflen Efinkom-

Abb. 1

fin Bayern, Deutschfland sowfie den aflten und neuen Bundesfländern 1991 bfis 2015, 2000 bfis 2015
und 2010 bfis 2015

Jahresdurchschnfittflfiche Veränderungsraten des Verfügbaren Efinkommens der prfivaten Haushaflte
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  1   Zu den Begrfiffen der 
Efinkommensvertefi-
flung vgfl. Bflümfle, G., 
Theorfie der Efinkom-
mensvertefiflung, Hefi-
deflberg 1975, S. 10 ff.
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menskategorfien Änderungen fin der personeflflen Efin-

kommensvertefiflung ergeben, wenn befispfieflswefise 

finnerhaflb der Arbefitnehmerefinkommen über flängere 

Zefit dfie Mfitgflfieder der höheren Efinkommensgruppen 

größere Efinkommenszuwächse erhaflten afls dfie der 

nfiedrfigeren.2 Zudem fist auch der Antefifl der Seflbst-

ständfigen bzw. nficht seflbstständfigen Beschäftfigten 

jewefifls zu berücksfichtfigen. Der rückfläufige Antefifl der 

Seflbstständfigenefinkommen fist zum Tefifl auch auf den 

rückfläufigen  Antefifl  der  Seflbständfigen  an  aflflen  Er-

werbstätfigen zurückzuführen.

Dennoch fist der Anstfieg der Vermögensefinkommen 

efin gewfisses Indfiz für efine stefigende Ungflefichhefit fin 

der personeflflen Efinkommensvertefiflung. Dfiese wur-

de für den Zefitraum des stefigenden Antefifls der Ver-

mögensefinkommen bfis 2005 auch fin Paneflstudfien 

beflegt.3

Vom Prfimären zum Verfügbaren Efinkommen

Wfie oben erwähnt, ergfibt sfich das Verfügbare Efin-

kommen der prfivaten Haushaflte aus dem Prfimären 

Efinkommen durch den Abzug von Steuern und So-

zfiaflabgaben sowfie der Addfitfion von Transfers an dfie 

prfivaten Haushaflte. Dfiese efinzeflnen Größen haben 

sfich sefit 1991 unterschfiedflfich entwfickeflt (vgfl. Abbfifl-

dung 3). 

Das Prfimäre und das Verfügbare Efinkommen der 

prfivaten Haushaflte haben sfich fin Bayern verhäfltnfis-

mäßfig gflefichfläufig entwfickeflt. Befide Zefitrefihen wefi-

sen sefit 1991 efinen wefitgehend kontfinufierflfichen Zu-

wachs auf und sfind, abgesehen von den Jahren 

2009 und 2010, von konjunktureflflen Schwankungen 

wefitgehend verschont gebflfieben. Im Jahr 2015 flag 

das Prfimäre Efinkommen befi 191 Indexpunkten, das 

Verfügbare Efinkommen befi 185, jewefifls bezogen auf 

100 Indexpunkte fim Jahr 1991.

Deutflfich stärker haben dfie empfangenen mone-

tären Sozfiaflflefistungen zugenommen. Von 1991 bfis 

2015 haben sfie sfich auf 212 Indexpunkte mehr afls 

verdoppeflt. Der größte Antefifl an den Sozfiaflflefistun-

gen fäflflt auf dfie Aflters- und Hfinterbflfiebenenversor-

gung. Dfiese stfieg bfis 2015 auf efinen Indexstand von 

228 und hat sfich während des gesamten Zefitraums 

kontfinufierflfich ohne konjunktureflfle Ausschfläge er-

höht. Hfier spfiegeflt sfich auch dfie Aflterung der Ge-

seflflschaft wfieder: Im Jahr 1991 hatte der Antefifl der 

über 65-Jährfigen an der bayerfischen Gesamtbevöfl-

kerung befi 15,1 % geflegen. Im Jahr 2000 flag er be-

refits befi 16,2 %, 2015 befi 20,0 %.

Dfie monetären Sozfiaflflefistungen ohne dfie Aflters- und 

Hfinterbflfiebenenversorgung haben wenfiger stark zu-

genommen afls dfie Afltersbezüge. Sfie errefichten

2015 efinen Indexstand von 189 und zefigen efinen der 

konjunktureflflen  Entwfickflung  gegenfläufigen  Verflauf. 

Wegen höherer Aufwendungen für arbefitsmarktpo-

flfitfische Maßnahmen stfiegen sfie fin den befiden Re-

zessfionen von 2003 und 2009 überproportfionafl an. 

In Phasen konjunktureflfler Aufschwünge, etwa zwfi-

Abb. 3

Nettosozfiaflbefiträge und empfangene monetäre Sozfiaflflefistungen fin Bayern 1991 bfis 2015
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2     Vgfl. Brenke, K., Krfitfikos, 
A., Nfiedrfige Stunden-
verdfienste hfinken befi 
der Lohnentwfickflung 
nficht mehr hfinterher, 
fin DIW Wochenberficht 
Nr. 21/2017, S. 407ff.

3     Zur Entwfickflung der 
Efinkommensungflefich-
hefit vgfl. Cremer, G., 
Armut fin Deutschfland, 
München 2016, S. 30ff.
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schen 2005 und 2008 oder 2009 und 2012, gfingen 

sfie hfingegen zurück bzw. wfiesen efinen stagnfieren-

den Verflauf auf. 

Denseflben Indexstand wfie dfie Aflters- und Hfinterbflfie-

benenversorgung errefichten auch dfie Nettosozfiafl-

befiträge.  Dfiese  sfind  definfiert  afls  tatsächflfiche  oder 

untersteflflte Befiträge prfivater Haushaflte zu Systemen 

der sozfiaflen Sficherung, um Rücksteflflungen für dfie 

Zahflung von Sozfiaflflefistungen zu bfiflden.4 Dfie geflefis-

teten Efinkommen- und Vermögenssteuer kam fim 

Jahr 2015 auf efinen Indexstand von 213 Punkten 

und flag damfit fin etwa gflefichauf mfit der Entwfickflung 

der monetären Sozfiaflflefistungen.

Insgesamt zefigte sfich somfit befi efinem wefitgehend 

gflefichförmfigen Verflauf von PEK und VEK efine über-

proportfionafle Entwfickflung sowohfl befi Steuern und 

Sozfiaflabgaben afls auch befi den monetären Sozfiafl-

flefistungen. Dfie Bedeutung der staatflfichen Umvertefi-

flung hat aflso finsgesamt sefit 1991 zugenommen.

Das Verfügbare Efinkommen der prfivaten Haus-

haflte afls Wohflstandsfindfikator: Normfierung auf 

dfie Bevöflkerung

Das Verfügbare Efinkommen der prfivaten Haushaflte 

fist efin guter Indfikator für den Wohflstand fin efiner Re-

gfion, da es angfibt, wfievfiefl Gefld der Bevöflkerung für 

Zwecke der Ersparnfisbfifldung oder des Konsums zur 

Verfügung steht. Es fist jedoch von der Kaufkraft der 

Bevöflkerung dfieser Regfion zu unterschefiden, da fin 

dfiese neben dem Efinkommen auch das regfions-

spezfifische  Prefisnfiveau  efinflfießt.  Daten  über  unter-

schfiedflfiche Prefisnfiveaus sfind fin der amtflfichen Sta-

tfistfik nficht verfügbar. Efin Hauptefinflussfaktor auf dfie 

regfionaflen Prefisnfiveaus dürfte jedoch befi den Mfie-

4     Vgfl. Eurostat (Hg.), 
Europäfisches Sys-
tem Voflkswfirtschaft-
flficher Gesamt-
rechnungen 2010, 
Luxemburg 2014, 
S. 126, Zfiffer 4.91.
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ten und Kaufprefisen für Wohnraum flfiegen. Efine hö-

here regfionafle Kaufkraft wfird auch durch efine hohe 

Wohnefigentumsquote begünstfigt, sofern dfie Ffinan-

zfierungskosten für Wohnraum unterhaflb der Mfie-

ten flfiegen oder berefits getfiflgt sfind. Dfies fist vor aflflem 

befim Vergflefich des Wohflstandes anhand des Verfüg-

baren Efinkommens der prfivaten Haushaflte fin Bafl-

flungszentren mfit fländflfichen Regfionen zu beachten.

Der Vergflefich von geographfischen Efinhefiten un-

terschfiedflficher Größe wfie den Bundesfländern oder 

Krefisen erfordert efine Normfierungsgröße. Hfierfür 

wfird übflficherwefise dfie Bevöflkerung verwendet. Efine 

andere Normfierungsgröße wäre befispfieflswefise dfie 

Ffläche der Efinhefiten. Befim Verfügbaren Efinkommen 

fist dfie ansässfige Bevöflkerung efine sehr gute Nor-

mfierungsgröße, da das VEK nach dem Wohnortprfin-

zfip berechnet wfird, aflso kefine Verzerrungen durch 

Pendflerströme auftreten.5

Das Verfügbare Efinkommen der prfivaten Haushaflte 

betrug fim Jahr 2015 pro Kopf 23 658 Euro. Damfit flag 

Bayern mfit an der Spfitze aflfler Bundesfländer. Bun-

deswefit flag es befi 21 583 Euro. Efin deutflfiches Gefäfl-

fle besteht nach wfie vor zwfischen den aflten und den 

neuen Bundesfländern. Jewefifls ohne Berflfin betrach-

tet errefichten dfie Länder fim früheren Bundesgebfiet  

22 312 Euro und fim Befitrfittsgebfiet 18 465 Euro. 

In den krefisfrefien Städten und Landkrefisen Bayerns 

wefisen dfie um Baflflungszentren flfiegenden Landkrefise 

oft efin verhäfltnfismäßfig hohes Verfügbares Efinkom-

men pro Kopf auf. Befispfiefle sfind dfie Landkrefise Mün-

chen und Starnberg sowfie dfie um dfie Aggflomeratfi-

on Nürnberg-Erflangen-Fürth geflegenen Landkrefise 

(vgfl.  Abbfifldung  4).  Nfiedrfige  Werte  befinden  sfich  fin 

den fim ehemaflfigen Zonenrandgebfiet an der Gren-

ze zur Tschechfischen Repubflfik geflegenen Krefisen, 

aber auch fin efinfigen krefisfrefien Städten wfie Augs-

burg, Schwefinfurt oder Ansbach.

Konvergenz oder Dfivergenz der Verfügbaren 

Efinkommen je Person

Für das Zfiefl der Gflefichwertfigkefit der Lebensverhäflt-

nfisse fin Bayern fist efine konvergente Entwfickflung der  

bevöflkerungsbezogenen Efinkommen fin den krefis-

frefien Städten und Landkrefisen wünschenswert. Da-

befi wfird unter efiner konvergenten Entwfickflung efin 

5     Dfiese Verzerrung 
durch Pendfler fist efin 
zentrafles Probflem 
befi kflefinräumfigen 
Anaflysen, dfie mfit 
dem bevöflkerungs-
bezogenen Brutto-
finflandsprodukt, da 
das BIP am Arbefitsort 
ausgewfiesen wfird.

Abb. 5

fin Bayern und fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen
Verfügbares Pro-Kopf-Efinkommen 1991 und dessen Veränderung von 1991 bfis 2015 

10 000 11 000 12 000 13 000 14 000 15 000 16 000 17 000 18 000 19 000 20 000 21 000 22 000
0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100
Veränderung fin Prozent

Verfügbares Efinkommen fin Euro

Lkr Starnberg

Lkr MünchenKrfr St München

Lkr Mfiesbach
Lkr Coburg

Krfr St Nürnberg

Bayern

Krfr St Augsburg

LkrCham

Lkr Freyung-Grafenau



Bayern fin Zahflen 1|2018

 26   Befiträge aus der Statfistfik  

Aufhoflen der Krefise mfit nfiedrfigem Efinkommen ver-

standen. Deren Pro-Kopf-Efinkommen müssten aflso 

stärker wachsen afls fin Krefisen mfit hohen Efinkom-

men. Dfivergenz fläge hfingegen vor, wenn dfie Krefise 

mfit hohen Efinkommen den Abstand wefiter vergrö-

ßern würden. 

Nachfoflgend wfird für Bayern dfie Entwfickflung fim 

Zefitraum 1991 bfis 2015 gezefigt (vgfl. Abbfifldung 5). 

Auf der X-Achse sfind dfie Pro-Kopf-Werte des Verfüg-

baren Efinkommens fim Jahr 1991 afls Ausgangswert 

für efine konvergente bzw. dfivergente Entwfickflung 

abgetragen. Dfie Y-Achse beschrefibt das gesamte 

Wachstum des Verfügbaren Efinkommens pro Kopf 

von 1991 bfis 2015. Dfie Punkte fim Dfiagramm stefl-

flen dfie befiden Werte für jewefifls efinen krefisfrefie Stadt 

bzw. efinen Landkrefis dar.

Dfie Abbfifldung zefigt dfie Tendenz, dass dfie Krefise 

mfit nfiedrfigen Efinkommen fim Jahr 1991 eher stär-

kere Zunahmen fin den Jahren 1991 bfis 2015 auf-

wefisen konnten. Befim bevöflkerungsbezogenen Ver-

fügbaren Efinkommen der prfivaten Haushaflte gab es 

aflso fin Bayern zwfischen den Krefisen eher efine kon-

vergente Entwfickflung. Dfiese fist auch befi efiner Ver-

kürzung des Beobachtungszefitraums auf dfie Jahre 

2000 bfis 2015 zu beobachten.

Fazfit

Im Vergflefich zu den anderen Bundesfländern fist das 

Verfügbare Efinkommen der prfivaten Haushaflte sefit 

1991 überdurchschnfittflfich angewachsen. Bezogen 

auf dfie Bevöflkerung flfiegt es fin Bayern fim Vergflefich 

zu den anderen Bundesfländern überdurchschnfitt-

flfich hoch, finnerhaflb von Bayern gfibt es jedoch be-

trächtflfiche Unterschfiede. Besonders hohe Efinkom-

men  finden  sfich  fin  um  Baflflungsräumen  geflegenen 

Landkrefisen, eher nfiedrfige fin Krefisen des früheren 

Zonenrandgebfietes an der Grenze zur Tschechfi-

schen Repubflfik. Sefit 1991 fist befi den Efinkommen efi-

ne konvergente Entwfickflung zwfischen den Krefisen 

zu beobachten, dfie Nfiveaus haben sfich aflso fleficht 

angenähert.
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Weflche Erflöse werden fin Verbraucherfinsoflvenz-
verfahren erzfieflt? – Ergebnfisse aus der Statfistfik 
über beendete Insoflvenzverfahren und Restschufld-
befrefiung fin Bayern

Wenn efin Unternehmen oder efine Prfivatperson zahflungsunfähfig sfind, werden dfie rechtflfichen 

Foflgen dfieser Zahflungsunfähfigkefit durch efin Insoflvenzverfahren behandeflt. Im Mfitteflpunkt efi-

nes Insoflvenzverfahrens steht efinersefits, den Gfläubfigerforderungen sowefit wfie mögflfich nach-

zukommen und anderersefits efine Entschufldung fim Verfahren zu ermögflfichen. Dfie Insoflvenz-

statfistfik fin Bayern betrachtet dfie beantragten Insoflvenzverfahren, um dfie wfirtschaftflfichen

Foflgen efiner Zahflungsunfähfigkefit zu dokumentfieren. Sfie wfird afls typfische Verflaufsstatfistfik ge-

führt und erfasst damfit Insoflvenzverfahren von der Verfahrenseröffnung bfis zum Abschfluss 

des Verfahrens und efiner mögflfichen Restschufldbefrefiung. Im vorflfiegenden Befitrag werden 

vfier Jahrgänge von eröffneten und mfittflerwefifle beendeten Verbraucherfinsoflvenzverfahren sefit 

dem Jahr 2009 ausgewertet. Afls verefinfachte Verfahren werden Verbraucherfinsoflvenzver-

fahren reflatfiv zügfig abgeschflossen. Dfie Quoten, dfie befi der Deckung der Gfläubfigerforde-

rungen erreficht wurden, werden für verschfiedene Forderungsgrößenkflassen und hfinsficht-

flfich fihrer regfionaflen Vertefiflung fin den Krefisen Bayerns dargesteflflt.

Dr. Rafimund Rödefl

Dfie Insoflvenzstatfistfik zähflt zu den bundeswefit ge-

führten Statfistfiken und beruht efinersefits auf den Mefl-

dungen der Insoflvenzgerfichte zu den beantragten 

Insoflvenzverfahren und anderersefits auf den Mefl-

dungen der Insoflvenzverwaflterfinnen und Insoflvenz-

verwaflter, Sachwaflterfinnen und Sachwaflter sowfie 

Treuhänderfinnen und Treuhändern (kurz IST) über 

dfie  finanzfieflflen  Ergebnfisse  von  Insoflvenzverfahren 

und zur Restschufldbefrefiung. Afls Wfirtschaftsstatfistfik 

berfichten sowohfl dfie Statfistfik über dfie beantragten In-

soflvenzverfahren afls auch dfie Statfistfik über beendete 

Insoflvenzverfahren und Restschufldbefrefiung zu den 

wfirtschaftflfichen Foflgen von Insoflvenzen. Von beson-

derem Interesse sfind hfierbefi dfie Forderungshöhen 

(dfiese spfiegefln dfie Höhe der Schuflden wfider) und dfie 

durch das Insoflvenzverfahren befrfiedfigten Ansprü-

che der Gfläubfiger [1]. Sefit dem 1. Januar 2013 wfird 

dfie Insoflvenzstatfistfik durch das Insoflvenzstatfistfikge-

setz (InsStatG) geregeflt, das mfit dem Gesetz zur wefi-

teren Erflefichterung der Sanfierung von Unternehmen 

(ESUG) vom 7. Dezember 2011 (BGBfl. I Nr. 64 vom 

13. Dezember 2011 S. 2582) beschflossen wurde. Das 

InsStatG gfiflt fin Verbfindung mfit dem Bundesstatfistfik-

gesetz fin der Fassung der Bekanntmachung vom 

20. Oktober 2016 (BGBfl. I S. 2394), das zufletzt durch 

Artfikefl 10 Absatz 5 des Gesetzes vom 30. Oktober 

2017 (BGBfl. I S. 3618) geändert worden fist.

Efin Insoflvenzverfahren begfinnt regeflmäßfig mfit dem 

Abschnfitt des Eröffnungs- bzw. Antragsverfahrens. 

Dfieser wfird durch dfie amtflfiche Statfistfik fin Form der 

Statfistfik über beantragte Insoflvenzverfahren doku-

mentfiert. Zur Statfistfik über beantragte Insoflvenzver-

fahren meflden dfie 29 bayerfischen Insoflvenzgerfichte 

dem Bayerfischen Landesamt für Statfistfik monatflfich, 

befi weflchen der bearbefiteten Insoflvenzanträge nach 

efinem rfichterflfichen Beschfluss efin Verfahren eröffnet, 

mangefls Masse abgewfiesen oder durch dfie Annah-

me efines gerfichtflfichen Schufldenberefinfigungspflans 

(befi Verbraucherfinnen und Verbrauchern sowfie ehe-

mafls seflbstständfig tätfigen Personen mfit überschau-

baren Vermögensverhäfltnfissen) erfledfigt wurde. Ne-

ben efiner Aussage zur Zahfl der beantragten und 

eröffneten Verfahren werden hfier auch Angaben zu 
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den voraussfichtflfichen Forderungshöhen der Insofl-

venzverfahren mfitgetefiflt.

Im zwefiten Abschnfitt efines Insoflvenzverfahrens 

wfird das per Beschfluss eröffnete Verfahren bfis zu 

efinem Aufhebungsbeschfluss des Insoflvenzgerfichts 

geführt, der typfischerwefise mfit efinem Schflusster-

mfin und mefist der Schflussvertefiflung endet. In dfie-

sem Schrfitt wfird das Insoflvenzverfahren durch dfie 

Tätfigkefit der IST begflefitet. Sfie erfassen dfie Forde-

rungen der Gfläubfiger, steflflen dfie Insoflvenzmasse 

fest und vertefiflen dfiese unter den Gfläubfigern, findem 

sfie sämtflfiche schufldnerfischen Vermögenswerte ver-

werten. Dfieser Prozess umfasst gewöhnflfich meh-

rere Jahre, vor aflflem wenn Immobfiflfienvermögen 

zu berücksfichtfigen fist, umfangrefichere Steuerfor-

derungen anfaflflen oder wenn angemefldete Forde-

rungen bestrfitten und daraufhfin Feststeflflungskflagen 

durch dfie Gfläubfiger angestrengt werden.

Dfie  finanzfieflflen  Ergebnfisse  von  Insoflvenzverfahren 

flassen sfich somfit erst nach Abschfluss der gerficht-

flfichen Ermfittflungen der Gfläubfigerforderungen, der 

vorhandenen Tefiflungsmasse und deren Vertefiflung 

auf dfie Gfläubfiger absehen. Daher flfießen dfie Ergeb-

nfismfittefiflungen von Insoflvenzverfahren erst nach 

Verfahrensabschfluss fin dfie Statfistfik über beende-

te Insoflvenzverfahren und Restschufldbefrefiung efin 

und werden gemäß der Vorgabe des Insoflvenzstatfis-

tfikgesetzes durch dfie IST an dfie amtflfiche Statfistfik 

übermfitteflt.

Mfit der Statfistfik über beendete Insoflvenzverfahren 

und Restschufldbefrefiung wfird aflso über dfie fiden-

tfischen Insoflvenzverfahren berfichtet, deren Eröff-

nung zuvor Gegenstand der Statfistfik über beantrag-

te Insoflvenzverfahren des Bayerfischen Landesamts 

für Statfistfik war. Jedoch können erst zu dem Zefit-

punkt, wenn wefitestgehend aflfle Verfahren efines 

Jahrganges mfit eröffneten Insoflvenzverfahren tat-

sächflfich abgeschflossen sfind, sfinnvoflfle Aussagen zu 

den finanzfieflflen Ergebnfissen getroffen werden. Dfie-

se Tatsache flfiegt darfin begründet, dass gerade dfie 

ergebnfisreflevanten Insoflvenzverfahren mfit höheren 

Forderungen efine flängere Laufzefit aufwefisen.

Mfit der Efinführung des Insoflvenzstatfistfikgesetzes 

fim Jahr 2013 wurde daher mfit §  6 InsStatG geregeflt, 

dass rückwfirkend dfie Mefldungen für aflfle sefit 2009 

eröffneten Insoflvenzverfahren zum statfistfischen Er-

gebnfis über dfie beendeten Insoflvenzverfahren befi-

tragen. Mfittflerwefifle flfiegen daher für das erste Er-

öffnungsjahr fim Zykflus der Statfistfik über beendete 

Insoflvenzverfahren und Restschufldbefrefiung fins-

gesamt acht dokumentfierte Jahre mfit Mefldungen 

über beendete Verfahren vor. Für dfie foflgenden Er-

öffnungsjahre verkürzt sfich der Zefitraum der aktueflfl 

vorflfiegenden Jahre mfit Mefldungen über beendete 

Verfahren um jewefifls efin Jahr.

Betrachtet man Jahr für Jahr den Antefifl der Insoflvenz-

verfahren efines Eröffnungsjahres, dfie berefits beendet 

wurden, so nfimmt dfieser Antefifl erwartungsgemäß fim-

mer wefiter zu. Zum Zefitpunkt der ersten vorfläufigen 

Veröffentflfichung von Ergebnfissen der Statfistfik über 

beendete Insoflvenzverfahren und Restschufldbefrefi-

ung, dfie genau jene Fäflfle umfasste, dfie fim Jahr 2009 

eröffnet und bfis 2013 beendet wurden, waren fin Bay-

ern finsgesamt 88,9 % aflfler Insoflvenzverfahren be-

refits beendet. Während jedoch nach vfier Jahren für 

dfie  (zahflenmäßfig  häufigeren)  Verbraucherfinsoflvenz-

verfahren berefits efine Beendfigungsquote von 96,7 % 

zu verzefichnen war, flagen für dfie zu den Regeflfinsofl-

venzverfahren zähflenden Unternehmensfinsoflvenzen 

nach vfier Jahren für mehr afls efin Drfittefl der Verfah-

ren  noch  kefine  finanzfieflflen  Ergebnfisse  vor.  Der  Ver-

band der Insoflvenzverwaflter Deutschflands bewertete 

dfie Angaben der bfisher veröffentflfichten Ergebnfisse 

zu Unternehmensfinsoflvenzen daher zunächst skep-

tfisch: „Fast 50 % der Verfahren wurden noch nficht ab-

geschflossen. Dfies dürfte vor aflflem größere Verfahren 

mfit kompflexen Rechtsfragen betreffen, weshaflb dfie 

Aussagekraft dfieser Statfistfik nficht stark fist. In efiner 

Gesamtbetrachtung dürfte sfich dfie Zahflenflage gra-

vfierend verändern ...“ (Dr. Danfiefl Bergner, Geschäfts-

führer des Verbands der Insoflvenzverwaflter Deutsch-

flands, zfitfiert fin [2]). Dfie Beendfigungsquote für fim Jahr 

2009 eröffnete Unternehmensfinsoflvenzverfahren er-

reficht seflbst aktueflfl erst efinen Wert von nur etwas 

mehr afls 80 %. Daher fist es sfinnvoflfl, mfit der endgüfl-

tfigen Veröffentflfichung von statfistfischen Ergebnfissen 

noch wefiter zu warten.

Dfie Abbfifldungen 1a und 1b sowfie dfie Tabeflflen 1a 

und 1b steflflen dfie Beendfigungsquoten für jene be-

refits voflflständfig erfassten vfier Eröffnungsjahrgänge 

dar, zu denen anhand der Statfistfik über beendete In-

soflvenzverfahren und Restschufldbefrefiung entspre-
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chende Angaben zu deren finanzfieflflen Ergebnfissen 

vorgeflegt werden können. Wenn man untersteflflt, 

dass nach vfier Jahren efine ausrefichend hohe Been-

dfigungsquote von annähernd 95 % vorflfiegt, flassen 

sfich für dfie Verbraucherfinsoflvenzverfahren aus den 

Eröffnungsjahrgängen von 2009 bfis 2012 mfittflerwefi-

fle beflastbare Aussagen zu deren finanzfieflflen Ergeb-

nfissen treffen. Dfie Beendfigungsquoten für Verbrau-

cherfinsoflvenzverfahren flfiegen mefist berefits nach 

efinem Jahr befi über 50 %, nach vfier Jahren sfind mfit 

Beendfigungsquoten von über 95 % größtentefifls aflfle 

Verfahren efines Eröffnungsjahrganges beendet.

Verbraucherfinsoflvenzverfahren gehören zu den ver-

efinfachten Insoflvenzverfahren, dfie außer befi Verbrau-

Abb. 1a
Kumuflatfive Beendfigungsquoten für 2009 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern
fin Prozent
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Tab. 1a  Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2010 eröffnete  
              Insoflvenzverfahren fin Bayern

Tabeflfle 1a - Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2010 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern

Aflfle 

Insoflvenzverfahren

Unternehmens-

finsoflvenzen

Verbraucher-

finsoflvenzen

2010 .............................. 5,5 1,5 6,7
2011 .............................. 53,6 16,2 64,5
2012 .............................. 76,4 34,3 87,8
2013 .............................. 85,5 49,0 94,5
2014 .............................. 90,1 61,2 96,8
2015 .............................. 93,1 71,4 97,9
2016 .............................. 95,2 79,3 98,7

Tabeflfle 1b - Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2011 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern

Aflfle 

Insoflvenzverfahren

Unternehmens-

finsoflvenzen

Verbraucher-

finsoflvenzen

2011 .............................. 4,9 0,9 6,1
2012 .............................. 49,6 15,4 59,1
2013 .............................. 75,1 32,5 86,0
2014 .............................. 83,9 46,3 93,0
2015 .............................. 88,8 59,0 95,6
2016 .............................. 91,7 69,5 96,7

Tabeflfle 1c - Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2012 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern

Aflfle 

Insoflvenzverfahren

Unternehmens-

finsoflvenzen

Verbraucher-

finsoflvenzen

2012 .............................. 3,5 1,0 4,2
2013 .............................. 50,3 14,6 60,7
2014 .............................. 75,2 32,1 86,9
2015 .............................. 84,3 47,6 93,7
2016 .............................. 88,8 60,0 95,7

Beendet bfis 31.12. 

des Jahres

Beendet bfis 31.12. 

des Jahres

Beendet bfis 31.12. 

des Jahres

Tab. 1b  Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2011 eröffnete  
              Insoflvenzverfahren fin Bayern

Tabeflfle 1a - Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2010 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern

Aflfle 

Insoflvenzverfahren

Unternehmens-

finsoflvenzen

Verbraucher-

finsoflvenzen

2010 .............................. 5,5 1,5 6,7
2011 .............................. 53,6 16,2 64,5
2012 .............................. 76,4 34,3 87,8
2013 .............................. 85,5 49,0 94,5
2014 .............................. 90,1 61,2 96,8
2015 .............................. 93,1 71,4 97,9
2016 .............................. 95,2 79,3 98,7

Tabeflfle 1b - Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2011 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern

Aflfle 

Insoflvenzverfahren

Unternehmens-

finsoflvenzen

Verbraucher-

finsoflvenzen

2011 .............................. 4,9 0,9 6,1
2012 .............................. 49,6 15,4 59,1
2013 .............................. 75,1 32,5 86,0
2014 .............................. 83,9 46,3 93,0
2015 .............................. 88,8 59,0 95,6
2016 .............................. 91,7 69,5 96,7

Tabeflfle 1c - Kumuflatfive Beendfigungsquoten für fim Jahr 2012 eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern

Aflfle 

Insoflvenzverfahren

Unternehmens-

finsoflvenzen

Verbraucher-

finsoflvenzen

2012 .............................. 3,5 1,0 4,2
2013 .............................. 50,3 14,6 60,7
2014 .............................. 75,2 32,1 86,9
2015 .............................. 84,3 47,6 93,7
2016 .............................. 88,8 60,0 95,7

Beendet bfis 31.12. 

des Jahres

Beendet bfis 31.12. 

des Jahres

Beendet bfis 31.12. 

des Jahres

Abb. 1b
Kumuflatfive Beendfigungsquoten für 2012 
eröffnete Insoflvenzverfahren fin Bayern
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cherfinnen und Verbrauchern auch befi ehemafls 

seflbstständfig Tätfigen, deren Vermögensverhäfltnfisse 

überschaubar sfind und gegen dfie kefine Forderungen 

aus Arbefitsverhäfltnfissen bestehen, angewendet wer-

den. Durch efin Verbraucherfinsoflvenzverfahren kön-

nen überschufldete Prfivatpersonen efine Restschufld-

befrefiung erflangen und wfieder schufldenfrefi werden. 

Anders afls fim Regeflfinsoflvenzverfahren, werden statt 

efiner Insoflvenzverwaflterfin oder efines Insoflvenzver-

waflters vfieflmehr Treuhänderfinnen oder Treuhänder 

besteflflt, befi überschaubaren Vermögensverhäfltnfis-

sen kann sogar efin schrfiftflfiches Verfahren angeord-

net werden.
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Der Erfoflg von beendeten Insoflvenzverfahren kann 

fin unterschfiedflficher Hfinsficht bewertet werden. Befi 

efinem Unternehmensfinsoflvenzverfahren sfind zu-

sätzflfiche Aspekte, wfie dfie Zahfl gesficherter Arbefits-

pflätze fin efinem fortgeführten Tefifl des ursprüngflfichen 

Unternehmens,  zu  betrachten.  Das  finanzfieflfle  Er-

gebnfis efines Insoflvenzverfahrens bemfisst sfich je-

doch fimmer daran, fin weflchem Umfang es geflfingt, 

den Forderungen der Gfläubfiger nachzukommen. 

Dfie Forderungen der Gfläubfiger setzen sfich aus den 

Absonderungsrechten und den quotenberechtfigten 

Forderungen zusammen. Den Forderungen der 

Gfläubfiger stehen dfie Erflöse aus dem Insoflvenzver-

fahren gegenüber, dfie auch afls „zur Vertefiflung ver-

fügbarer Betrag“ bezefichnet werden.

Aus dem Verhäfltnfis der Erflöse aus dem Insoflvenzver-

fahren zu den Forderungen der Gfläubfiger flassen sfich 

damfit dfirekte Aussagen treffen, finwfiewefit es geflun-

gen fist, den Gfläubfigeransprüchen fim Rahmen efines 

Insoflvenzverfahrens nachzukommen. Dfiese Aussa-

ge flässt sfich besonders treffend durch dfie errefichten 

Deckungsquoten vornehmen. Hfierbefi wfird zwfischen 

der Deckungsquote fim engeren Sfinne und der De-

ckungsquote fim wefiteren Sfinne unterschfieden:

Dfie Deckungsquote fim engeren Sfinne für aflfle fin Bay-

ern fim Jahr 2009 eröffneten und bfis zum 31. Dezem-

ber 2013 beendeten Verbraucherfinsoflvenzverfah-

ren betrug 2,3 %, dfie Deckungsquote fim wefiteren 

Sfinne 5,1 %. In den Foflgejahrgängen für beendete 

Verbraucherfinsoflvenzverfahren sanken befide De-

ckungsquoten etwas ab. Für fim Jahr 2010 eröffnete 

und bfis zum 31. Dezember 2014 beendete Verfah-

ren betrug dfie Deckungsquote fim engeren Sfinne 

1,8 %, dfie Deckungsquote fim wefiteren Sfinne 4,3 %. 

Für fim Jahr 2011 eröffnete und bfis zum 31. Dezem-

ber 2015 beendete Verfahren betrug dfie Deckungs-

quote fim engeren Sfinne 1,9 %, dfie Deckungsquote 

fim wefiteren Sfinne 4,1 %. Für fim Jahr 2012 eröffnete 

und bfis zum 31. Dezember 2016 beendete Verfah-

ren betrug dfie Deckungsquote fim engeren Sfinne 

1,9 %, dfie Deckungsquote fim wefiteren Sfinne 3,5 %.

Dfiese fim obfigen Absatz berfichteten Angaben stefl-

flen jedoch fledfigflfich mfittflere Deckungsquoten für dfie 

beendeten bayerfischen Verbraucherfinsoflvenzver-

fahren dar. Dfie Aussagekraft für mfittflere Deckungs-

quoten fist aufgrund der sehr stark rechtsschfiefen 

Vertefiflung der Deckungsquoten fin den efinzeflnen 

Verfahren begrenzt. Im nachfoflgenden Befispfiefl wfird 

Infokasten 1: Forderungen und Erflöse fin efinem Insoflvenzverfahren 

Absonderungsrechte: Efin Absonderungsrecht befinhafltet das Recht auf gesonderte und vorzugs-

wefise Befrfiedfigung efines Insoflvenzgfläubfigers aus efinem zur Masse gehörenden Gegenstand auf-

grund efines fihm zustehenden Sficherungsrechts. Sofern dfie erzfieflten Verwertungserflöse zu efinem 

Ausfaflfl führen, können dfie nficht befrfiedfigten Absonderungsrechte afls ungesficherte Forderung ange-

mefldet werden und sfind dann fin den quotenberechtfigten Forderungen enthaflten. [3]

Quotenberechtfigte Forderungen: Dfie Gfläubfiger müssen fihre Forderungen befi den IST zur soge-

nannten Insoflvenztabeflfle anmeflden. Dfie quotenberechtfigten Forderungen entsprechen den tatsäch-

flfich zur Insoflvenztabeflfle angemefldeten Insoflvenzforderungen. In den quotenberechtfigten Forde-

rungen sfind dfie nficht befrfiedfigten Absonderungsrechte enthaflten. [3]

Zur Vertefiflung verfügbarer Betrag: Für dfie Schflussvertefiflung fin efinem Insoflvenzverfahren wfird efi-

ne Quote aus dem zur Vertefiflung verfügbaren Betrag und den quotenberechtfigten Forderungen be-

rechnet. Auf dfieser Grundflage erfoflgt efine antefiflfige Auszahflung des zur Vertefiflung verfügbaren Be-

trages an dfie Gfläubfiger der quotenberechtfigten Forderungen. [3]

Im Rahmen des Insoflvenzstatfistfikgesetzes fist befi dem zur Vertefiflung verfügbaren Betrag zu beach-

ten, dass Vertefiflungen nach dem Schflusstermfin des Insoflvenzverfahrens nficht mehr berücksfichtfigt 

sfind. Das hefißt, es sfind aflfle zur Vertefiflung verfügbaren Erflöse zum Zefitpunkt der Beendfigung des In-

soflvenzverfahrens reflevant und somfit grundsätzflfich kefine Zahflungen aus der noch flaufenden Wohfl-

verhafltensphase enthaflten.
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dfiese Aussage fiflflustrfiert: Befi den fim Jahr 2011 eröff-

neten und bfis zum 31. Dezember 2015 beendeten 

Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit quantfitatfiven An-

gaben wurde fledfigflfich befi etwas über 24 % der Ver-

fahren efine Deckungsquote fim wefiteren Sfinne von 

über 0 % erreficht. Um efine genaue Aussage zu tref-

fen, weflcher Antefifl der Verfahren efine bestfimmte De-

ckungsquote unter- bzw. überschrfitten hat, fist daher 

dfie Angabe von Quantfiflen hfiflfrefich. Für den Eröff-

nungsjahrgang 2011 betrug das 80-%-Quantfifl – afl-

so der Wert der Deckungsquote fim wefiteren Sfinne, 

der fin 80 % der Fäflfle unterschrfitten und fin nur 20 % 

der Fäflfle überschrfitten wurde – genau 1,4 %. Das 

90-%-Quantfifl – aflso der Wert der Deckungsquote fim 

wefiteren Sfinne, der fin 90 % der Fäflfle unterschrfitten 

und fin aflflerdfings 10 % der Fäflfle überschrfitten wurde  –

betrug 8,1 %. Dfie Werte für das 80-%-Quantfifl und 

das 90-%-Quantfifl drücken damfit aus, dass fin mehr 

afls 80 % der fim Jahr 2011 eröffneten Verfahren dfie 

fim vorfigen Absatz angegebene, mfittflere Deckungs-

quote (fi. w. S.) von 4,1 % nficht erreficht wurde.

Efine ähnflfiche Vertefiflung trat auch fin den anderen 

betrachteten Jahrgängen auf. Befi den fim Jahr 2012 

eröffneten und bfis zum 31. Dezember 2016 beende-

ten Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit quantfitatfiven 

Angaben wurde befi fledfigflfich etwas über 24 % der 

Verfahren efine Deckungsquote fim wefiteren Sfinne 

von größer afls 0 % erreficht. Das 80-%-Quantfifl  –  afl-

so der Wert der Deckungsquote fim wefiteren Sfinne, 

der fin 80 % der Fäflfle unterschrfitten und fin nur 20 % 

der Fäflfle  überschrfitten  wurde  –  betrug  1,3 %.  Das 

90-%-Quantfifl – aflso der Wert der Deckungsquote fim 

wefiteren Sfinne, der fin 90 % der Fäflfle unterschrfitten 

und fin aflflerdfings 10 % der Fäflfle überschrfitten wurde –

 betrug 8,4 %.

Da dfie Deckungsquoten fim wefiteren Sfinne efin Aus-

druck  für  das  voflflständfige  finanzfieflfle  Ergebnfis  von 

Insoflvenzverfahren sfind, werden dfiese fim Wefite-

ren vertfieft dargesteflflt. Interessant fist efin Bflfick auf 

dfie Vertefiflung der Deckungsquoten fin den efinzefl-

nen Forderungsgrößenkflassen (vgfl. Abbfifldungen 

Infokasten 2: Deckungsquoten von beendeten Insoflvenzverfahren

Deckungsquote fim engeren Sfinne: Dfie Deckungsquote fim engeren Sfinne spfiegeflt den Antefifl des 

zur Vertefiflung verfügbaren Betrages an den quotenberechtfigten Forderungen wfider. [3] Sfie fist damfit 

efin Ausdruck für das finanzfieflfle Ergebnfis ohne dfiejenfigen Forderungen, dfie berefits vorab gesondert 

und vorzugswefise befrfiedfigt wurden.

Deckungsquote fim wefiteren Sfinne: Dfie Deckungsquote fim wefiteren Sfinne spfiegeflt den Antefifl der 

Summe aus den befrfiedfigten Absonderungsrechten und dem zur Vertefiflung verfügbaren Betrag an 

den Forderungen wfider. Dabefi entsprechen dfie Forderungen der Summe aus den quotenberech-

tfigten Forderungen und den befrfiedfigten Absonderungsrechten. Nficht befrfiedfigte Absonderungs-

rechte sfind fin den quotenberechtfigten Forderungen enthaflten. [3] Dfie Deckungsquote fim wefiteren 

Sfinne fist damfit efin Ausdruck für das voflflständfige finanzfieflfle Ergebnfis, berücksfichtfigt aber aufgrund 

der Ausgestafltung des Insoflvenzstatfistfikgesetzes grundsätzflfich kefine wefiteren Zahflungen nach dem 

Schflusstermfin des Insoflvenzverfahrens.

Verhäfltnfis zwfischen der Deckungsquote fim engeren Sfinne und der Deckungsquote fim wefite-

ren Sfinne: Ist efin hoher Betrag an Absonderungsrechten berefits befrfiedfigt worden, resufltfiert dfies fin 

efinem deutflfichen Abstand zwfischen der Deckungsquote fim engeren Sfinne und der Deckungsquo-

te fim wefiteren Sfinne. Waren dfie vorab zu befrfiedfigenden Absonderungsrechte jedoch nur gerfing 

(oder flagen sfie unter den gesamten quotenberechtfigten Forderungen), so flfiegt dfie Deckungsquo-

te fim wefiteren Sfinne kaum über der Deckungsquote fim engeren Sfinne. Aflflerdfings wurden fin nur et-

was mehr afls 5 % der fin den Jahren von 2009 bfis 2012 eröffneten Verbraucherfinsoflvenzverfahren fin 

Bayern überhaupt Absonderungsrechte berücksfichtfigt; somfit flfiegt dfie Deckungsquote fim engeren 

Sfinne nur fin etwas mehr afls 5 % der beendeten bayerfischen Verbraucherfinsoflvenzen unter der De-

ckungsquote fim wefiteren Sfinne.
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2a bfis 2d). Aufgrund der eben beschrfiebenen stark 

rechtsschfiefen Vertefiflung der Deckungsquoten wur-

den hfier wfiederum nficht mfittflere Deckungsquoten 

dargesteflflt, sondern es wurde efine Darsteflflung mfit 

Quantfiflen bevorzugt. Wfie fim vorhergehenden Ab-

satz beschrfieben, treffen Quantfiflswerte efine Aussa-

ge darüber, weflcher Betrag der Deckungsquote fin 

efinem festgeflegten Prozentsatz der Fäflfle unter- bzw. 

Abb. 2a
Anzahfl der Verfahren sowfie 25-%- und 75-%-Quartfifl und 90-%-Quantfifl der Deckungsquoten
fim wefiteren Sfinne für jede Forderungsgrößenkflasse von Verbraucherfinsoflvenzen fin Bayern
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Abb. 2c
Anzahfl der Verfahren sowfie 25-%- und 75-%-Quartfifl und 90-%-Quantfifl der Deckungsquoten
fim wefiteren Sfinne für jede Forderungsgrößenkflasse von Verbraucherfinsoflvenzen fin Bayern
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Abb. 2d
Anzahfl der Verfahren sowfie 25-%- und 75-%-Quartfifl und 90-%-Quantfifl der Deckungsquoten
fim wefiteren Sfinne für jede Forderungsgrößenkflasse von Verbraucherfinsoflvenzen fin Bayern
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überschrfitten wfird. Das fin Abbfifldungen 2a bfis 2d ver-

wendete 75-%-Quantfifl (auch 75-%-Quartfifl) sagt aus, 

dass zum Befispfiefl befi den 2009 eröffneten und bfis 

31. Dezember 2013 beendeten Verfahren (mfit Forde-

rungsgrößenkflassen zwfischen 50  000 Euro bfis unter 

250  000  Euro  –  hfier  drfitter  Baflken  von  flfinks)  fin  75 % 

der Verfahren dfie Deckungsquoten von wenfiger afls 

3,2 % erreficht wurden und fin nur 25 % der Fäflfle efi-
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Abb. 3a
Antefifl der beendeten Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit Deckungsquoten fim wefiteren Sfinne 
von über 1 % fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen Bayerns
Verfahren eröffnet fim Jahr 2009, beendet bfis 31.12.2013
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Abb. 3b
Antefifl der beendeten Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit Deckungsquoten fim wefiteren Sfinne 
von über 1 % fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen Bayerns
Verfahren eröffnet fim Jahr 2010, beendet bfis 31.12.2014
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Abb. 3c
Antefifl der beendeten Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit Deckungsquoten fim wefiteren Sfinne 
von über 1 % fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen Bayerns
Verfahren eröffnet fim Jahr 2011, beendet bfis 31.12.2015
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Abb. 3d
Antefifl der beendeten Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit Deckungsquoten fim wefiteren Sfinne 
von über 1 % fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen Bayerns
Verfahren eröffnet fim Jahr 2012, beendet bfis 31.12.2016
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ne Deckungsquote von 3,2 % überhaupt überschrfit-

ten wurde. Befi 10 % (90-%-Quantfifl) der Verfahren 

wurden fin der Forderungsgrößenkflasse zwfischen 

50  000 Euro bfis unter 250 000 Euro fimmerhfin De-

ckungsquoten von mehr afls 12,5 % erreficht.

Efin überhaupt nennenswerter Antefifl von Deckungs-

quoten fim wefiteren Sfinne von knapp oder über 

10 % wurde aflso fin den betrachteten vfier Jahrgän-

gen nur fin den befiden mfittfleren Forderungsgrößen-

kflassen zwfischen 50  000 Euro bfis unter 250  000 Eu-

ro und zwfischen 250  000 Euro bfis unter 500  000 Euro 

für 10 % der beendeten Verfahren (90-%-Quantfifl) er-

reficht. In fimmerhfin 25 % der Verfahren (75-%-Quan-

tfifl) fin den befiden mfittfleren Forderungsgrößenkflas-

sen zwfischen 50  000 Euro bfis unter 250  000 Euro 

und zwfischen 250  000 Euro bfis unter 500  000 Euro 

wurden Deckungsquoten fim wefiteren Sfinne von et-

was mehr afls 2 % erreficht. Im fletzten Jahrgang der 

2012 eröffneten und bfis 31. Dezember 2016 beende-

ten Verfahren errefichten 25 % der Verfahren mfit den 

höchsten Deckungsquoten (75-%-Quantfifl) fin dfiesen 

befiden mfittfleren Forderungsgrößenkflassen nur efine 

Deckungsquote von unter bzw. knapp über 2 %.

In aflflen vfier betrachteten Eröffnungsjahrgängen fin 

den Abbfifldungen 2a bfis 2d fäflflt auf, dass fin den befi-

den kflefinsten Forderungsgrößenkflassen (unter 5  000 

Euro und zwfischen 5  000 Euro bfis unter 50  000 Euro) 

fin 75 % der Verfahren (75-%-Quantfifl) kefine Deckungs-

quoten fim wefiteren Sfinne erreficht wurden, befi denen 

dfie Deckungsquote über 0 % flag. In der Gesamtschau 

betrachtet, wurden nennenswerte Deckungsquoten 

(fi. w. S.) für Verbraucherfinsoflvenzverfahren nur fin den 

befiden mfittfleren Forderungsgrößenkflassen zwfischen 

50  000 Euro bfis unter 250  000 Euro und zwfischen 

250  000 Euro bfis unter 500  000 Euro erzfieflt.

 

Für efine regfionaflfisfierte Aussage zu den errefichten

Deckungsquoten fin Verbraucherfinsoflvenzverfahren

(vgfl. Abbfifldungen 3a bfis 3d) wurde efine ähnflfiche 

Darsteflflung wfie fin den Abbfifldungen 2a bfis 2d ge-

wähflt, um damfit dfie stark rechtsschfiefe Vertefiflung 

der Deckungsquoten angemessen zu berücksfichtfi-

gen. Um efinen regfionaflen Vergflefich der Deckungs-

quoten zu ermögflfichen, wurde hfier der Antefifl an 

Verfahren dargesteflflt, dfie mfit efiner nennenswerten 

Deckungsquote (fi. w. S.) von mfindestens 1 % beendet 

wurden. Dfie gewähflte Kartendarsteflflung zu den Krefis-

ergebnfissen für dfie Deckungsquote von Verbraucher-

finsoflvenzverfahren gfibt daher Auskunft darüber, befi 

weflchem Antefifl aflfler finnerhaflb von vfier Jahren er-

öffneten Verbraucherfinsoflvenzverfahren es geflang, 

mehr afls 1 % der fim Verfahren angemefldeten Gfläu-

bfigerforderungen auch tatsächflfich auszuschütten.

Insgesamt fist dabefi fin den fletzten vfier Jahrgängen 

efin Rückgang des genereflfl nficht hohen Antefifls von 

Verbraucherfinsoflvenzverfahren mfit efiner Deckungs-

quote von über 1 % der Gfläubfigerforderungen zu be-

obachten gewesen. Im Jahrgang der fim Jahr 2009 

eröffneten und bfis zum 31. Dezember 2013 beende-

ten Verfahren konnten noch fin 13 Krefisen Bayerns 

für mehr afls 30 % der Verfahren efine Deckungsquo-

te (fi. w. S.) von mehr afls 1 % erreficht werden. Für den 

Eröffnungsjahrgang 2011 und 2012 waren es aber 

nur noch 8 bzw. 6 Krefise, fin denen mehr afls 30 % der 

Verfahren efine Deckungsquote (fi. w. S.) von mehr afls 

1 %  errefichten.

Der höchste Antefifl an Verfahren mfit efiner Deckungs-

quote (fi. w. S.) von mehr afls 1 % wurde für den Jahr-

gang der fim Jahr 2009 eröffneten und bfis zum 

31. Dezember 2013 beendeten Verfahren fim Land-

krefis Schwefinfurt gezähflt. Hfier errefichten 41,9 % der 

beendeten Verfahren efine Deckungsquote (fi. w. S.) 

von mehr afls 1 %, gefoflgt von der krefisfrefien Stadt 

Ansbach mfit efinem Antefifl von 36,7 % der beende-

ten Verfahren, dfie efine Deckungsquote von mehr afls 

1 % aufwfiesen. Im Eröffnungsjahrgang 2012 (been-

det bfis zum 31. Dezember 2016) war der Landkrefis 

mfit dem höchsten Antefifl an Verfahren mfit efiner De-

ckungsquote (fi. w. S.) von mehr afls 1 % der Land-

krefis München (33,8 % der Verfahren), gefoflgt vom 

Landkrefis Passau (32,4 % der Verfahren).

 Lfiteratur

[1] Heyer, H.-U.: Das Insoflvenzstatfistfikgesetz fin der 

Praxfis. NZI 2012, 945.

[2] Bergner, Danfiefl, zfitfiert auf www.credfitreform-hof.

de/nc/news/news/news-flfist/detafifls/news-detafifl/

finsoflvenzverfahren-flohnen-sfich-efin-wenfig.htmfl, 

efingesehen am 30. November 2017.

[3] Statfistfisches Bundesamt: Quaflfitätsberficht, Statfis-

 tfik über beendete Insoflvenzverfahren und Rest-

schufldbefrefiung, Statfistfisches Bundesamt (De-

statfis), 2017.
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Tabeflflen zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  43

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

unter anderem befi den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten 
neue Personengruppen aufgenommen und neue Erhebungsfin-
haflte efingeführt. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
 8   Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9 Dfie Bundesagentur für Arbefit hat dfie Zahflen zu den Kurzarbefitern  
   fim Mafi 2017 rückwfirkend bfis November 2011 revfidfiert.
 10 Ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurden 

 

2013 2014 2015

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 730  12 744  12 860  12 870  12 876  12 885 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  9 079  7 266  2 894  4 623  7 514  8 285 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   7,1   5,7   2,3   3,6   5,8   6,4 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  8 990 10 659 9 906  9 685 10 163  10 609 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   7,1   8,4   7,7   7,5   7,9   8,2 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128 9 657 10 538  11 586  10 408  10 438 9 849 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5  7,6   8,3   9,0   8,1   8,1   7,6 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   28   36   35   28   31   28 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  3,1   3,4   3,5   2,9   3,1   2,6 
Anzahfl  13   16   15   13   21   25   12   13   19 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,4   2,0   2,5   1,2   1,3   1,8 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  - 667   121  -1 680  - 723  - 275   760 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 0,5   0,1  - 1,3  - 0,6  - 0,2   0,6 

Anzahfl  29   31   33   40   32   37   38   32   36 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  29 908   37 935  38 738  35 095  30 073  33 380 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  22 159   28 908  28 911  24 949  21 381  24 487 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  18 553   23 409  25 945  24 839  23 444  25 094 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  11 504   14 304  15 680  14 556  14 262  15 778 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 7 749   9 027  9 827 10 146 8 692  8 893 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 7 049   9 105 10 265  10 283 9 182  9 316 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663  11 355   14 526  12 793  10 256 6 629  8 286 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  35 048   41 236  44 594  43 811  43 156  41 386 

2015  2016  2015 

Dez. März Junfi Sept. Dez. März Junfi 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 5 189,2  5 324,3  5 235,1  5 261,8  5 317,5  5 412,9  5 374,9  5 406,0  5 460,7 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 382,9  2 444,6  2 414,2  2 421,5  2 435,9  2 476,1  2 475,6  2 482,0  2 497,9 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  597,9   664,4   620,5   640,0   670,8   693,6   685,6   710,8   739,7 
* 1 000 1 338,3  1 401,9  1 370,1  1 382,3  1 403,7  1 421,2  1 430,8  1 442,4  1 463,0 
* 1 000 1 100,7  1 145,5  1 124,7  1 133,1  1 144,7  1 158,0  1 167,4  1 175,0  1 186,4 

* 1 000  27,2   27,8   24,3   27,0   29,5   30,1   25,1   28,4   30,9 
* 1 000 1 722,0  1 745,7  1 721,3  1 726,9  1 744,8  1 775,1  1 750,9  1 763,2  1 781,1 
* 1 000 1 433,2  1 447,9  1 439,6  1 438,0  1 442,3  1 462,5  1 457,8  1 459,9  1 467,5 
* C 1 000 1 362,3  1 376,4  1 368,9  1 367,1  1 370,7  1 390,1  1 386,4  1 387,9  1 394,8 
* 1 000  288,8   297,8   281,7   288,9   302,5   312,6   293,1   303,3   313,6 
* 1 000 3 440,0  3 550,7  3 489,4  3 508,0  3 543,1  3 607,7  3 598,9  3 614,4  3 648,6 
* 1 000 1 124,2  1 153,3  1 137,2  1 138,8  1 150,4  1 172,9  1 164,4  1 164,8  1 175,7 
* 1 000  187,1   195,7   189,7   192,7   195,8   199,3   200,2   204,1   206,6 
* 1 000  189,8   188,4   189,9   188,2   187,5   189,1   187,5   185,2   182,7 
* 1 000  31,6   33,1   32,4   32,9   33,0   33,5   33,7   34,3   34,6 
*
* 1 000  647,9   682,2   659,8   669,1   683,6   699,3   693,5   705,7   722,8 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 083,5  1 118,6  1 103,9  1 108,2  1 111,7  1 132,0  1 141,4  1 142,0  1 147,1 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  175,7   179,5   176,5   178,0   181,1   181,6   178,2   178,5   179,0 

2015 2016

Jahresdurchschnfitt Oktober  Nov. Dez. Sept.  Oktober  Nov. Dez. 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  256,5   250,6   228,1   228,3   234,5   221,1   208,9   208,5   213,6 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  117,7   112,0   106,2   106,1   105,4   105,1   98,4   98,0   97,2 
* %  3,6   3,5   3,2   3,2   3,3   3,0   2,9   2,9   2,9 
* Frauen ......................................................................................... %  3,5   3,3   3,1   3,1   3,1   3,1   2,9   2,9   2,8 
* Männer ........................................................................................ %  3,7   3,7   3,2   3,2   3,4   3,0   2,9   2,9   3,0 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,6   8,9   8,3   8,3   8,5   7,4   7,0   7,0   7,2 
* %  3,1   3,2   2,8   2,6   2,6   3,1   2,5   2,3   2,3 
* 1 000  20,3   19,5   5,9   6,0   26,2 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÈ …………………………………………………1 000  87,8   103,9   110,5   109,6   106,2   126,6   127,4   126,9   124,6 

Kurzarbefiter Ñ …………………………………………………………….

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

Arbefitsflosenquote finsgesamt  Ð ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

darunter Frauen ………………………………………………………………………….

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Tefiflzefitbeschäftfigte …………………………………………………………………..

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

2015

Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

2016
Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

Bezefichnung

2017

Monatsdurchschnfitt

Jahresdurchschnfitt

2016

2017 2016 
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 44  Bayerfischer Zahflenspfiegefl

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2015 2016

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  511,6   495,6   522,4   524,5   522,5   466,2   515,4   508,5   531,3 
1 000  77,3   77,6   82,4   80,3   89,0   65,2   76,7   80,3   89,9 
1 000  1,5   1,5   1,4   1,6   1,6   1,0   1,2   1,3   1,4 
1 000  0,5   0,4   0,5   0,4   0,5   0,3   0,3   0,3   0,4 
1 000  423,9   407,4   423,5   433,8   423,6   393,5   426,2   418,6   430,9 
1 000  9,6   9,9   15,9   9,5   9,4   7,0   11,8   9,0   9,7 
1 000  506,8   493,1   520,6   521,8   518,3   465,2   513,4   506,0   527,5 
1 000  76,5   77,2   82,1   79,8   88,3   65,0   76,3   79,8   89,3 
1 000  1,4   1,4   1,4   1,5   1,5   0,9   1,1   1,2   1,3 
1 000  0,4   0,4   0,5   0,4   0,4   0,3   0,3   0,3   0,3 
1 000  421,2   405,9   423,5   432,4   420,9   393,1   425,5   417,4   428,6 
1 000  8,5   9,3   15,0   8,7   8,5   6,7   11,0   8,2   8,9 

kg  344,1   343,3   339,6   339,3   343,5   344,3   342,5   343,3   347,5 
kg  108,4   111,2   112,6   120,0   117,0   111,5   113,9   113,8   118,8 
kg  177,9   184,1   187,2   189,0   179,3   188,8   188,0   195,0   185,6 
kg  96,0   96,1   95,4   96,0   97,0   95,1   96,1   97,3   98,1 

1 000 t  67,5   66,0   68,7   69,1   71,8   60,0   67,5   68,5   73,7 
1 000 t  26,6   26,6   28,0   27,2   30,5   22,4   26,2   27,5   31,2 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,2 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  40,7   39,2   40,4   41,6   41,1   37,4   41,0   40,7   42,3 
1 000 t  0,2   0,2   0,3   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2 

* 1 000 t  67,0   65,7   68,5   68,8   71,4   59,9   67,3   68,2   73,3 
* 1 000 t  26,4   26,5   27,9   27,1   30,4   22,4   26,1   27,4   31,0 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,2 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  40,4   39,0   40,3   41,5   40,8   37,4   40,9   40,6   42,0 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,3   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 5 091  5 227  5 241  5 244  5 280  5 364  5 377  5 369  5 385 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 499  3 648  3 834  3 940  3 994  3 748  3 539  3 480  3 552 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 114 059 89 906  91 971  98 581 100 228 96 308  85 775  86 777  84 635 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,7   14,1   16,0   16,4   16,1   15,0   15,5   14,9   15,3 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ............................................ 1 000 t  3,9   4,0   5,1   1,5   2,7 12,8r  3,2   1,5   1,7 
Wefizen ........................................................................................ 1 000 t  33,7   33,7   31,1   19,9   27,1 104,3r  47,9r  18,1r  26,2 
Gerste ......................................................................................... 1 000 t  8,9   7,8   8,0   4,2   4,5 15,3r  13,9   4,6   7,2 

Hafer und Sommermenggetrefide ............................................. 1 000 t  0,3   0,3   0,4   0,2 0  0,7   0,5   0,5   0,4 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt ................................................................... 1 000 t  106,9   112,7   116,2   120,5   122,1   110,3   114,8   119,9   121,2 
darunter 1 000 t  11,9   11,6   11,3   12,1   12,6   11,3   11,2   11,4   11,5 

1 000 t  95,0   101,2   104,9   108,4   109,5   99,0   103,6   108,5   109,7 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ............................................ 1 000 t  51,2   43,6   64,9   58,2   54,8 61,2r  62,6r  56,8r  54,3 
Wefizen ........................................................................................ 1 000 t  490,3   486,3   637,3   573,0   572,5 624,0r  625,9r  562,2r  534,3 
Gerste ......................................................................................... 1 000 t  332,1   321,5   424,4   385,8   348,2 429,9r  435,6r  405,1r  374,8 
Hafer und Sommermenggetrefide ............................................. 1 000 t  6,5   9,1   13,6   13,3   12,9 14,5r  20,0r  20,5r  21,5 
Mafis ............................................................................................ 1 000 t  63,2   72,3   18,1   122,2   124,3 20,4r  20,0r  130,8r  139,7 

Bfierabsatz
1 000 hfl  …  …  2 124r 1 661  1 699r 2 387  2 002  1 871  1 870 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ........................................... 1 000 hfl  …  …  101r  71r  71r  170   86   106   104 
11 bfis 13 .......................................... 1 000 hfl  …  …  1 576r  1 557r  1 591r 2 184  1 435  1 717  1 707 
14 oder darüber .............................. 1 000 hfl  …  …  12   33r  37   33   28   47   59 

1 000 hfl  …  …  431   314   357   589   450   410   419 

1 000 hfl  …  …  287   201   235   396   303   265   272 

1 000 hfl  …  …  144   114r  122   193   146   145   147 

2016 2017

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine ..................................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .......

     Schwefine ................................................................

Bezefichnung

                  Schafe  .....................................................................

    Rfinder  ....................................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ....................................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ...................................................................

 darunter Rfinder .....................................................................

    Schwefine ................................................................................

           fin Drfittfländer  ...............................................................

   dav. fin EU-Länder ...............................................................

Bfierabsatz finsgesamt ................................................................

dar. Ausfuhr zusammen ............................................................

Wefizen und -gemenge ...............................................
Roggen und -gemenge ..............................................

                                  Schafe  .....................................................

         Schwefine ................................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) .......

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe .....................................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder .......................................................................

                   darunter Rfinder .......................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ........

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine ..................................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..............

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2015 2016

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 9,7  12,7  9,6  9,1  9,2  9,0  9,0  9,1 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 8,6  12,9  8,0  7,7  8,6  7,5  7,4  7,6 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 911  3 965  3 974  3 970  3 968  4 017  4 016  4 016  4 013 

* 1 000 1 135  1 153  1 166  1 162  1 163  1 183  1 190  1 191  1 192 

davon
1 000  388   392   396   395   395   411   413   413   414 

1 000  542   551   556   555   555   555   560   561   562 

1 000  36   37   37   37   37   38   38   38   38 

1 000  166   171   175   173   173   177   177   177   175 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 146 141  147 575  150 410  147 667  157 660  141 341  150 693  149 996  159 501 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 885  5 083  4 696  4 713  6 346  4 942  4 867  4 954  6 636 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 27 327  27 292  29 607  27 840  29 942  27 969  30 976  28 792  34 031 

davon
* Mfiflfl. € 7 416  7 463  8 104  7 368  7 882  8 158  8 574  8 214  8 946 

* Mfiflfl. € 15 358  15 807  16 696  15 836  17 297  15 003  17 468  15 654  20 009 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  . .  . 

* Mfiflfl. € 3 221  3 238  3 441  3 234  3 381  3 562  3 564  3 520  3 612 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  . .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 717  14 991  16 138  14 806  15 717  15 274  17 161  15 480  12 567 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  112,8   114,7   122,4   114,7   122,5  113.7  121.9   117,8   135,0 

%  91,2  101,3   113,8   107,1   113,2  107.8  105.1   102,3   112,8 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  112,9   114,8   122,4   114,8   122,6  113.8  122.0   117,8   135,1 

%  109,8   112,7   119,7   114,5   119,3  118.7  125.9   123,2   131,7 

%  116,5   117,5   124,8   116,4   126,4  112.0  121.2   115,7   141,4 

% .  .  .   .  .  .  .  .  . 

%  108,0   110,2   118,9   110,3   115,5  114.2  116.9   114,2   121,0 

% .  .  .   .  .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,3   123,5   131,9   123,1   129,9   112,2   145,0   130,4   139,6 

Infland ........................................... %  110,0   114,9   119,1   112,3   121,1   112,6   122,4   114,2   126,7 

%  123,7   129,0   140,2   130,1   135,5   112,0   159,6   140,8   147,8 

%  114,1   116,6   119,7   113,7   123,5   134,5   128,3   127,5   134,5 

%  120,6   127,4   138,6   128,0   133,7   103,0   153,8   132,5   142,6 

%  100,8   100,9   109,3   111,0   108,5  95,5  118,6   118,3   126,1 

%  116,8   114,6   108,0   106,9   115,9   129,0   117,4   116,0   126,1 
Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

2017

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Energfie ...............................................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

2016

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Energfie ....................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................
Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Monatsdurchschnfitt
Efinhefit
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 46  Bayerfischer Zahflenspfiegefl

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Dfie Monatsergebnfisse sfind vorfläufig, da dfiese kefine Tekturen  
    (nachträgflfiche Baugenehmfigungsänderungen) enthaflten. 

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Wohnräume mfit jewefifls mfindestens 6 m² Wohnfläche sowfie 
    abgeschflossene Küchen.
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2015 2016

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  81   83   86   86   85   89   90   90   89 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 840  8 081  9 838  9 135  9 585  8 883  9 785  9 464 10 053 
* 1 000 2 377  2 420  2 853  2 785  2 875  2 511  2 918  2 859  3 058 
* 1 000 2 699  2 713  3 085  2 892  3 147  2 976  3 095  3 009  3 246 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 764  2 947  3 900  3 458  3 563  3 396  3 772  3 595  3 748 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  251,6   260,4   275,7   269,1   329,8   301,6   287,1   295,7   353,8 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 125,3  1 205,7  1 410,3  1 412,2  1 558,4  1 473,5  1 540,4  1 562,5  1 714,0 
* Mfiflfl. €  316,2   329,0   377,0   361,7   405,0   384,7   403,8   422,7   458,7 
* Mfiflfl. €  462,2   476,9   530,3   550,9   611,4   570,1   599,7   591,5   638,7 
* Mfiflfl. €  360,9   399,8   503,1   499,6   542,0   518,8   537,0   548,4   616,6 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  132,4   145,6   149,2   115,0   120,0   151,2   150,9   131,6   141,6 
* Messzahfl  154,9   166,4   222,8   147,9   147,8   177,8   185,9   166,6   151,2 

Messzahfl  127,2   139,1   119,0   117,2  94,4  134,1   137,1   120,6   130,1 
Messzahfl  123,3   138,9   134,0  90,9  130,0   152,6   143,1   120,6   148,0 
Messzahfl  125,9   165,6   138,5  91,9  217,5   158,5   145,2   104,8   117,0 

*
* 1 000  61   63   64 .  .  .  66 .  . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 739  19 032  19 530 .  .  . 20 246 .  . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  482,9   506,5   508,7 .  .  .  542 .  . 

Mfiflfl. € 1 896,1  1 978,8  1 988,6 .  .  . 2067,2 .  . 

* Anzahfl  257   275   275   275   275   276   275   276   276 
* Anzahfl 29 461  29 483  29 839  29 753  29 833  30 240  30 684  30 591  30 652 
* 1 000 3 560  3 592  3 597  3 668  3 851  3 390  3 527  3 563  3 944 
* Mfiflfl. Euro  130   133   120   123   217   125   123   127   226 
* Mfiflfl. kWh 4 919,6  4 541,2  4 590,7  4 668,4  4 771,8  4 461,4  4 709,4  4 680,6 . 

Mfiflfl. kWh 4 654,1  4 303,9  4 341,4  4 405,2  4 522,2  4 250,5  4 484,6  4 451,9 . 

Mfiflfl. kWh  467,6   543,9   348,6   568,9   725,2   359,8   425,4   542,3 . 

Mfiflfl. kWh 1 037,5  1 123,1  647,2 1 129,0  1 503,2  584,8   791,2   997,0 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  104,6 .  .  . … .  . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  119,6 .  .  . … .  . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 2 116  2 237  2 227  2 148  1 980   2 411   2 153  2 206  1 937 
* Anzahfl 1 852  1 920  1 907  1 788  1 722   2 050   1 830  1 853  1 609 
* 1 000 m³ 2 771  3 117  3 143  3 163  2 663   3 445   3 039  3 333  2 770 
* Mfiflfl. €  898 1 057  1 076  1 080  930 1 252  1 082  1 227  990 
* 1 000 m²  483   548   549   563   463   601   536   580   487 
* Anzahfl  648   670   707   644   574   849   727   691   608 
* 1 000 m³ 4 020  4 112  5 324  3 661  3 541   5 705   4 983  4 292  4 697 
* Mfiflfl. €  614   675   883   632   590 1 028  844   849   757 
* 1 000 m²  590   609   780   554   540   848   723   676   653 
* Anzahfl 5 138  6 212  6 691  6 670  5 244  6 585  6 070  6 613  6 252 
* Anzahfl 21 200  23 786  24 093  24 878  20 416  25 272  22 919  24 712  21 715 

2015 2016 ÉË

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 13 438,0  13 833,2  13 124,2  14 501,7  14 178,1  14 812,8  14 560,8  15 107,9  15 362,6 
* Mfiflfl. €  740,4   758,0   693,3   768,3   672,9   789,3   789,4   807,1   839,5 
* Mfiflfl. € 12 022,0  12 258,4  11 433,8  12 628,1  12 408,9  12 893,4  12 688,8  13 141,6  13 331,0 
* Mfiflfl. € 1 009,9  873,8   877,3   891,1 1 065,3  818,1   816,0   908,6   981,2 
* Mfiflfl. €  516,3   485,8   440,1   447,7   460,4   544,0   555,4   552,6   535,1 
* Mfiflfl. € 10 495,8  10 898,8  10 116,4  11 289,4  10 883,2  11 531,3  11 317,4  11 680,5  11 814,7 
* Mfiflfl. €  827,2   819,6   767,4   824,9   791,4   911,2   886,8   883,4   918,4 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 9 668,5 10 079,2 9 348,9 10 464,5  10 091,7  10 620,0  10 430,6  10 797,1  10 896,3 

2016 ÉË

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

  Wohnungsbau  ..................................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Efinhefit

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

davon  Wohnungsbau .................................................................

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Monatsdurchschnfitt

            Fertfigwaren  .......................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

dav. für

dav.

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Umbauter Raum .......................................................................

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................
            darunter Straßenbau .......................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Betrfiebe  .......................................................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Umbauter Raum .......................................................................

Wohnungsbauten ..........................................................

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2017 ÉË

Monatsdurchschnfitt

2016 2017

Handefl und Gastgewerbe

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Beschäftfigte  ................................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2015 2016 É

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 247,6  9 735,9  8 916,9 10 326,0  10 030,6  10 278,2 9 962,8 10 740,2  10 918,2 
* Mfiflfl. € 8 018,8  8 501,6  7 723,8  9 086,8  8 672,8  9 103,2  8 880,7  9 489,8  9 670,5 

Mfiflfl. €  298,4   326,8   309,7   370,1   296,4   319,8   321,5   342,6   353,8 
Mfiflfl. €  38,2   44,8   44,2   46,8   41,6   60,9   55,5   58,6   59,5 
Mfiflfl. €  58,5   60,4   56,1   63,9   66,5   65,9   65,6   69,7   69,4 
Mfiflfl. €  40,7   41,4   35,1   44,6   48,0   41,5   45,8   47,4   44,5 
Mfiflfl. €  525,4   545,4   470,8   568,6   550,1   612,6   732,1   642,0   638,4 
Mfiflfl. €  32,1   34,8   29,9   38,4   28,9   45,7   38,0   31,8   42,5 
Mfiflfl. €  108,0   99,9   92,4   102,8   118,2   114,5   100,3   103,5   145,1 
Mfiflfl. €  876,5   927,0   819,1   972,8   920,5   996,2   883,7   994,1 1 057,7 
Mfiflfl. €  24,2   23,9   23,2   21,9   22,1   21,9   24,0   23,9   27,0 
Mfiflfl. €  711,4   755,4   696,2   810,7   757,2   713,6   779,7   759,8   826,3 
Mfiflfl. € 1 236,1  1 264,5  1 182,8  1 378,1  1 263,3  1 440,4  1 316,1  1 391,7  1 389,7 
Mfiflfl. €  729,4   803,4   773,3   853,5   804,8   919,8   883,2   883,0   908,1 
Mfiflfl. €  75,1   78,4   77,2   79,5   79,9   88,3   102,8   101,8   114,2 
Mfiflfl. €  236,1   246,5   239,2   260,9   251,7   311,7   300,7   345,8   345,5 
Mfiflfl. €  103,2   112,4   109,4   121,2   112,3   126,0   108,8   125,3   125,9 
Mfiflfl. €  286,8   345,4   370,7   378,0   362,5   330,2   301,9   328,6   348,2 
Mfiflfl. €  85,9   92,4   82,1   99,0   98,7   108,1   104,3   121,5   123,2 
Mfiflfl. €  349,1   339,6   231,2   349,9   354,5   320,6   260,5   347,2   334,3 
Mfiflfl. €  956,9 1 096,7  974,8 1 159,6  1 191,7  1 139,5  1 175,1  1 233,9  1 277,0 
Mfiflfl. €  709,8   712,6   595,5   786,8   752,2   731,9   691,9   899,8   790,1 
Mfiflfl. €  464,1   469,3   441,4   492,3   466,4   498,6   507,0   544,4   550,1 
Mfiflfl. €  462,3   416,6   416,2   423,1   518,2   260,2   215,9   346,0   372,9 

* Mfiflfl. €  264,9   201,9   224,9   189,9   244,0   306,4   333,5   265,1   305,8 
Mfiflfl. €  38,4   47,4   45,1   41,9   66,0   110,9   97,8   30,2   35,6 

* Mfiflfl. € 1 169,6  1 147,4  1 126,0  1 169,0  1 073,9  1 048,8  1 000,8  1 046,8  1 157,5 
Mfiflfl. € 1 005,7  970,7   975,9   997,2   906,0   889,1   834,0   886,7   992,6 

* Mfiflfl. € 2 745,4  2 736,0  2 846,4  2 800,7  2 819,0  3 165,4  3 245,0  3 042,6  2 968,6 
Mfiflfl. € 1 230,7  1 190,1  1 256,3  1 244,0  1 187,4  1 285,3  1 403,5  1 305,4  1 257,3 
Mfiflfl. €  240,4   274,4   266,6   293,1   293,3   278,8   260,0   255,5   267,6 

* Mfiflfl. €  10,4   11,9   10,0   16,1   10,6   14,0   18,7   13,2   12,5 

* Mfiflfl. € 14 910,8  15 236,0  14 445,9  16 284,3  15 417,9  16 462,7  15 258,0  16 402,2  16 272,6 
* Mfiflfl. €  726,6   732,4   741,2   762,7   713,8   786,2   770,8   796,2   771,7 
* Mfiflfl. € 13 807,4  14 120,8  13 158,3  14 910,3  14 125,5  15 093,5  13 937,6  14 998,7  14 897,6 
* Mfiflfl. €  81,7   76,2   64,0   77,0   73,6   78,3   71,7   76,7   84,8 
* Mfiflfl. €  529,1   520,1   507,3   572,3   555,9   643,4   552,8   593,1   649,5 
* Mfiflfl. € 13 196,7  13 524,6  12 587,0  14 261,1  13 496,0  14 371,9  13 313,1  14 328,9  14 163,3 
* Mfiflfl. € 1 035,1  1 039,1  999,8 1 066,8  1 035,4  1 108,4  1 061,9  1 148,0  1 135,6 
* Mfiflfl. € 12 161,6  12 485,4  11 587,2  13 194,3  12 460,6  13 263,5  12 251,2  13 180,9  13 027,7 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 342,3  9 771,4  9 103,5 10 631,8  10 022,1  10 327,9 9 453,4 10 561,7  10 543,5 
* Mfiflfl. € 8 245,6  8 624,4  7 958,5  9 328,5  8 847,4  9 098,8  8 262,1  9 267,8  9 341,0 

Mfiflfl. €  406,9   429,3   381,3   441,4   443,5   419,5   398,4   449,2   462,2 
Mfiflfl. €  37,4   37,5   33,6   37,3   35,1   42,7   44,3   42,7   52,9 
Mfiflfl. €  120,9   125,0   114,0   133,7   123,1   115,3   136,5   140,4   151,5 
Mfiflfl. €  101,5   103,7   95,2   110,7   109,4   118,2   101,9   121,8   126,6 
Mfiflfl. € 1 016,5  1 053,6  949,0 1 081,9  1 103,6  1 073,7  957,5 1 143,7  1 149,2 
Mfiflfl. €  42,6   44,4   32,6   45,6   42,8   43,7   41,1   45,5   43,2 
Mfiflfl. €  58,9   59,6   41,0   54,6   50,6   58,5   60,6   63,1   57,4 
Mfiflfl. €  906,1   981,2   799,3 1 049,5  1 022,5  1 134,4  840,8 1 120,9  1 085,7 
Mfiflfl. €  39,6   44,4   37,4   45,8   45,0   48,3   40,5   49,8   47,3 
Mfiflfl. €  508,6   528,2   486,5   566,2   541,4   511,4   518,5   554,5   548,9 
Mfiflfl. € 1 153,8  1 217,9  1 174,8  1 313,5  1 256,1  1 348,2  1 183,0  1 324,5  1 328,8 
Mfiflfl. €  494,8   537,0   497,1   607,1   549,2   559,8   544,3   595,3   620,3 
Mfiflfl. €  96,5   105,8   76,3   100,6   115,3   115,1   104,5   111,5   106,2 
Mfiflfl. €  155,3   183,6   182,3   203,3   188,3   201,6   217,5   215,6   228,9 
Mfiflfl. €  297,5   308,9   283,8   339,7   310,6   281,8   290,1   308,7   314,1 
Mfiflfl. €  177,4   183,2   188,9   201,7   190,5   168,7   196,0   231,3   214,8 
Mfiflfl. €  60,8   65,8   66,9   74,4   69,1   78,2   77,1   79,0   86,8 
Mfiflfl. €  420,7   459,7   404,0   475,5   504,4   541,5   420,8   531,3   526,8 
Mfiflfl. €  498,7   528,8   511,4   587,4   535,1   516,1   518,7   550,1   594,5 
Mfiflfl. €  261,4   277,3   273,5   292,1   300,6   294,2   295,6   328,3   318,6 
Mfiflfl. € 1 289,8  1 243,6  1 238,2  1 454,7  1 202,8  1 304,4  1 161,6  1 139,7  1 156,1 
Mfiflfl. €  210,1   218,0   231,6   260,9   234,1   269,7   262,7   291,0   245,5 

* Mfiflfl. €  236,3   217,2   217,2   234,4   207,5   250,2   209,0   202,0   227,1 
Mfiflfl. €  95,0   81,0   82,6   83,1   78,1   89,4   84,3   82,2   73,8 

* Mfiflfl. € 2 411,3  2 222,3  2 258,5  2 252,9  2 168,0  2 475,4  2 240,5  2 371,6  2 331,8 
Mfiflfl. € 1 897,2  1 711,7  1 714,4  1 742,7  1 707,2  1 875,8  1 674,6  1 806,4  1 735,7 

* Mfiflfl. € 2 779,6  2 876,0  2 734,2  3 031,5  2 881,4  3 234,8  3 186,4  3 106,1  3 020,8 
Mfiflfl. € 1 202,5  1 248,7  1 157,9  1 276,0  1 245,8  1 445,9  1 404,7  1 385,1  1 289,8 
Mfiflfl. €  276,2   301,9   280,7   316,1   321,5   364,3   328,1   313,6   326,5 

* Mfiflfl. €  139,9   147,6   132,6   133,7   138,8   174,5   168,8   160,9   149,5 

Monatsdurchschnfitt

2016 É 2017 É

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

      Grfiechenfland ....................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

Enderzeugnfisse ........................

      Irfland .................................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

darunter

      Spanfien .............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Ffinnfland .............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Sflowakefi .............................................

     Rumänfien ...........................................

     Grfiechenfland .....................................

     Luxemburg  ........................................
     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Irfland ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

Fertfigwaren ...........................................
davon

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................
      Ungarn ..............................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

Vorerzeugnfisse ..........................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Sflowakefi ............................................

      Itaflfien .................................................



Bayern fin Zahflen 1|2018
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2015 2016 É

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 107,8 108,7 115,3 111,2 117,6 113,3 120,2 120,1 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 103,4 104,9 111,2 106,8 113,1 106,8 113,5 113,4 .
* % 110,2 111,2 112,7 112,7 112,8 113,9 114,9 115,0 .

* % 125,1 135,7 131,8 140,1 147,7 136,5 142,2 142,3 160,4
% 117,2 124,2 121,9 126,8 127,8 128,5 132,2 135,1 138,6

% 112,7 117,6 117,5 117,8 115,9 119,1 121,9 120,8 122,5
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 126,2 133,6 131,0 137,6 137,4 136,7 134,5 140,4 142,0
% 119,5 124,1 123,1 135,0 126,6 121,6 131,0 127,7 130,4

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 221,8 280,4 262,5 282,7 358,7 281,2 294,4 293,4 418,5
* % 119,3 128,9 124,7 131,9 139,7 128,3 132,4 131,9 149,7
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 107,3 108,7 109,7 110,0 111,7 110,6 111,8 111,9 112,4

* % 112,8 119,4 122,5 123,4 128,9 117,4 122,2 128,9 .
* % 109,3 114,5 117,3 118,1 123,1 110,9 115,2 121,6 .
* % 114,2 116,8 119,6 119,8 119,8 119,1 122,4 122,5 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 122,9 127,6 153,5 140,6 112,8 144,1 154,8 143,3 114,5
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 128,7 134,4 170,9 154,9 117,0 153,7 172,2 155,2 117,5
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 167,3 362,5 380,5 412,4 400,6 280,2 378,4 384,2 371,1
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 117,6 121,0 137,7 126,8 106,7 135,8 137,2 132,2 110,6
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 117,7 121,0 140,8 128,1 105,6 138,3 141,1 133,2 109,4
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 125,2 130,7 139,0 143,3 136,3 117,7 147,5 145,0 134,7

* % 110,8 112,7 134,1 123,3 99,0 124,4 132,5 123,0 98,5
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 108,4 110,1 116,3 113,6 107,8 116,1 117,3 115,3 109,4

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 850  2 884  3 612  3 306  2 359  3 996  3 771  3 384  2 411 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  711   696   862   700   524 1 122  968   757   556 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 342  7 409  9 241  8 366  5 541 11 343 9 545  8 576  5 697 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 463  1 422  1 726  1 434  1 081  2 349  1 978  1 583  1 155 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 60 725  64 910  70 703  61 899  61 752  58 986  69 789  64 910  68 614 
Anzahfl 3 377  4 002  3 206  1 959  1 631  3 024  2 492  1 611  890 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 51 721  55 045  60 764  54 519  54 330  50 443  60 887  56 227  61 196 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 820  4 112  4 090  3 954  4 458  3 952  4 741  5 363  4 817 

Anzahfl 1 442  1 364  2 186  1 147  1 001  1 206  1 302  1 416  1 357 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  245   257   286   209   213   280   259   238   252 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 106 408  110 936  312 035 .  .  . 309 293 .  . 

 1 000  91 908  94 728 268 847 .  .  . 266 453 .  . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 501  16 208  43 187 .  .  . 42 840 .  . 

* Anzahfl 32 594  33 175  34 261  35 245  33 751  31 525  33 273  34 724 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 486  4 542  5 695  4 502  3 957  4 943  4 444  4 323 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 28 108  28 633  28 566  30 743  29 794  26 582  28 829  30 401 ... 
* Anzahfl  51   51   71   56   42   52   65   55 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 930  5 980  7 372  6 018  5 212  6 354  5 726  5 598 ... 

...  ... 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 706  1 761  2 168  1 969  1 576  2 049  2 257  1 999 ... 
 1 000 1 699  1 752  2 020  1 992  1 499  2 153  2 110  2 051 ... 
 1 000   140   144   202   176   141   227   237   210 ... 
 1 000   140   144   182   162   128   243   212   198 ... 
 1 000   36   42   54   53   39   57   65   63 ... 
 1 000   36   41   50   51   33   58   60   60 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 387  2 432  2 117  2 098  2 142  2 435  2 303  2 282 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 2 052  2 025  2 492  2 433  2 624  1 999  1 927  1 947 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  361   356   423   349   395   467   416   450 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  190   187   200   171   206   239   210   225 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  171   169   223   178   189   229   206   225 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  254   242   315   278   289   331   299   309 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  154   164   191   181   210   230   212   207 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  100   78   124   97   79   101   88   102 ... 

2016 É

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Monatsdurchschnfitt

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê, Ï

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

2017 É

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  48  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2015 2016

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 480 758  500 590  503 297 .   .   .  523 091 .   .  

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 423 243  440 184  444 240 .   .   .  454 948 .   .  
Mfiflfl. € 51 091  49 746  48 952 .   .   .  52 158 .   .  
Mfiflfl. € 46 695  46 500  45 601 .   .   .  48 834 .   .  
Mfiflfl. € 4 397  3 246  3 351 .   .   .  3 324 .   .  
Mfiflfl. € 61 419  65 747  66 383 .   .   .  68 700 .   .  
Mfiflfl. € 59 465  64 061  64 743 .   .   .  67 064 .   .  
Mfiflfl. € 1 954  1 686  1 640 .   .   .  1 636 .   .  
Mfiflfl. € 368 248  385 097  387 962 .   .   .  402 233 .   .  
Mfiflfl. € 335 294  353 193  356 048 .   .   .  372 829 .   .  
Mfiflfl. € 32 955  31 904  31 914 .   .   .  29 404 .   .  
Mfiflfl. € 582 467  610 894  609 415 .   .   .  638 059 .   .  
Mfiflfl. € 462 238  491 875  491 070 .   .   .  519 636 .   .  
Mfiflfl. € 431 304  456 986  455 148 .   .   .  484 802 .   .  
Mfiflfl. € 30 935  34 889  35 922 .   .   .  34 834 .   .  
Mfiflfl. € 120 229  119 020  118 345 .   .   .  118 423 .   .  
Mfiflfl. € 47 043  46 068  45 825 .   .   .  45 262 .   .  
Mfiflfl. € 26 967  26 139  25 941 .   .   .  25 845 .   .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 214  1 160  1 109  1 066  1 164  1 046  926   930 … 

Anzahfl  102   93   102   76   103   85   80   71 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  266   228   233   204   230   210   195   199 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  71   67   66   54   80   53   64   54 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  674   654   594   603   655   584   518   514 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   2  3   1   1   3   2   2 … 
* Anzahfl  226   238  248   224   251   201   176   178 … 

Anzahfl  16   14  19   15   18   12   6   9 … 
* Anzahfl  48   40   34   35   28   51   37   39 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  14   10   14   6   4   17   8   6 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 295 993  209 782  166 159  202 256  213 220  302 890  315 427  164 955 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 192 203  126 560 98 582 113 706  130 986  236 518  112 197  107 463 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 34 902  35 812  29 423  44 787  30 738  27 536  23 224  22 819 … 

1 000 € 51 312  40 025  35 163  38 144  44 697  34 129  23 909  30 636 … 
1 000 € 17 576 7 385  2 991  5 619  6 800  4 707  156 097  4 037 … 

… 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  127,9   121,5   110,0   104,4   107,8   109,8   101,4   98,3 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  151,9   197,6   184,3   173,1   167,2   173,0   179,9   168,1   165,9 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 235,3r  243,0   244,0   244,2   244,5   246,8   242,9 …  … 
1 000 440,9r  454,1   455,8   457,1   458,6   470,6   463,3 …  … 
1 000 299,8r  310,4   312,7   313,2   314,0   320,9   314,9 …  … 
1 000 113,6r  116,6   117,7   118,9   119,6   126,0   124,9 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 5 226,6  5 537,9  7 479,5  3 389,5   3 167,5  5 139,5  7 610,6  3 413,9  3 409,0 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 437,8  3 569,9  3 553,2  3 219,6   3 178,5  3 931,2  3 366,4  3 371,8  3 307,3 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  881,1   977,2 2 766,6 - 37,1  - 58,5  - 28,5 2 843,0 - 120,6  - 77,6 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  395,5   446,3   244,7   152,3   91,1 1 380,7  293,9   172,6   254,1 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  110,7   78,2   18,4   67,4   53,3   56,7   41,5   48,0   82,0 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  401,5   466,3   896,6  - 12,7  - 96,9  - 200,6 1 065,8 - 57,9  - 156,8 

Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 110,0  2 306,8  2 051,5  2 202,4   2 454,5  2 204,4  2 253,0  2 418,2  2 849,4 

Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

Mfiflfl. €  302,0   332,5   330,3   294,3   287,2   296,9   293,2   280,1   317,0 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  130,8   143,6   130,8   115,5   88,3   118,2   108,6   98,7   132,2 

Mfiflfl. €  130,9   148,3   146,1   146,1   154,0   142,1   136,4   143,1   156,7 
Mfiflfl. €  13,1   12,9   16,8   14,4   11,5   14,6   15,0   13,0   11,0 

2017

befi Sparkassen ....................................................

Bezefichnung

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

befi Kredfitbanken .................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Landessteuern  ...............................................................................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

davon

darunter

Empfänger von 

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Arbefitsflosengefld I ...............................................

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

davon

MonatsdurchschnfittÉ

2016

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2015 2016

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  888,0   958,0 2 700,9 .   .  . 2 916,2 .   .  
Mfiflfl. €  7,1   7,0   22,2 .   .  .  24,1 .   .  
Mfiflfl. €  139,6   143,2   445,3 .   .  .  454,1 .   .  
Mfiflfl. €  736,9   803,1   227,0 .   .  . 2 431,4 .   .  
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

darunter Mfiflfl. € 2 074,8  2 205,0  3 071,2  1 262,1   1 142,2  2 066,4  3 136,5  1 259,2  1 255,0 
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. €  27,8   29,6   0,0   86,5   0,0   0,0   0,0   94,0   0,0 
Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 2 038,2  2 194,8  3 071,2  1 262,1   1 120,7  2 006,5  3 136,5  1 259,2  1 220,3 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  . .   .   .   .   .   .  
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,4   111,4   0,0   297,8   27,3   26,4   0,0   333,3   16,8 

Mfiflfl. € 1 401,5  1 484,4  4 216,7 .   .  . 4 622,8 .  . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  579,6   608,5   884,3   418,9   396,8   512,1   869,8   426,2   406,4 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  63,5   64,8   190,7 .   .  .  236,3 .  . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  603,3   662,5 1 786,2 .   .  . 1 949,8 .  . 

  

Verdfienste 2015 2016

* 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

€ 4 217 4 343 3 778 3 788 3 892 3 918 3 951 3 946 …
€ 4 496 4 618 3 998 4 010 4 117 4 141 4 167 4 162 …
€ 3 540 3 663 3 241 3 248 3 339 3 366 3 415 3 411 …

€ 8 275 8 349 6 961 6 967 7 067 7 097 7 224 7 232 …
€ 5 045 5 128 4 499 4 511 4 599 4 614 4 642 4 644 …
€ 3 353 3 426 3 103 3 115 3 178 3 194 3 214 3 217 …
€ 2 793 2 801 2 608 2 616 2 625 2 633 2 666 2 669 …
€ 2 206 2 292 2 104 2 091 2 166 2 168 2 263 2 259 …

€ 4 428 4 575 3 917 3 925 4 039 4 071 4 160 4 157 …
€ 3 532 3 655 3 306 3 297 3 392 3 333 3 434 3 502 …
€ 4 632 4 776 4 049 4 059 4 166 4 207 4 303 4 293 …
€ 5 069 5 154 4 517 4 559 4 600 4 610 4 825 4 779 …

€ 3 447 3 491 3 222 3 260 3 278 3 232 3 384 3 380 …
€ 3 336 3 480 3 212 3 196 3 340 3 322 3 399 3 446 …
€ 4 070 4 181 3 681 3 691 3 789 3 812 3 818 3 813 …
€ 4 066 4 085 3 579 3 567 3 604 3 641 3 626 3 660 …
€ 3 237 3 219 3 032 3 026 2 983 3 002 3 036 3 058 …
€ 2 439 2 481 2 323 2 370 2 369 2 410 2 435 2 439 …
€ (6 153) 5 786 5 239 5 297 5 187 5 210 5 095 5 073 …
€ 5 703 5 813 4 809 4 864 4 917 4 973 5 149 5 181 …
€ 4 417 4 798 3 895 3 974 4 233 4 244 4 393 4 417 …

€ 5 391 5 489 4 640 4 643 4 711 4 763 4 781 4 799 …
€ 2 501 2 700 2 401 2 402 2 564 2 557 2 673 2 643 …
€ 3 711 3 810 3 556 3 518 3 641 3 655 3 746 3 705 …
€ 4 505 4 564 4 352 4 268 4 342 4 335 4 225 4 149 …
€ 3 805 3 916 3 577 3 594 3 668 3 691 3 812 3 832 …
€ / / / / / / / / …
€ 3 952 4 065 3 637 3 660 3 714 3 740 3 659 3 648 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Prefise Dez. Oktober Nov. Dez.

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 109,0 109,8 110,2 110,8
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 114,0 116,9 117,4 117,9
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 117,5 120,5 120,7 120,4
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 111,5 116,7 115,8 113,6
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 109,2 110,5 110,8 111,0
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,6 105,1 105,1 105,6
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 104,5 106,7 106,2 106,3
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 107,3 108,3 109,1 109,2
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,0 89,6 89,7 89,6
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 109,8 105,6 107,2 112,1
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 81,6 82,6 82,6 82,6
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 113,5 115,4 115,6 115,8
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 110,5 109,5 109,6 109,5
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 109,4 108,2 108,7 110,8
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 109,7 111,3 111,5 111,7

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì ……………………………………………

Gemefindesteuern É, Ê, Ë .....................................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………………..

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................

2017

Jahreswert

2017

2015 2016 2017

Monatsdurchschnfitt

2016
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2012 2013 2014 2015 2016

Februar Mafi August Nov.

Noch: Prefise

* % 105,5   107,8   110,0   111,6   113,9   116,1 117,1 118,0 118,9
% 106,0   107,9   109,8   110,8   112,9   115,0 116,4 117,1 118,3
% 105,0   107,7   110,3   112,4   114,7   117,0 117,7 118,8 119,3
% 102,5   103,8   105,9   106,8   108,8   111,1 111,1 111,9 112,1
% 105,4   107,6   109,9   111,6   113,8   116,1 117,1 118,2 119,1
% 105,6   107,6   109,7   111,2   113,4   115,7 116,7 117,4 118,4
% 105,5   107,8   109,2   109,2   110,0   111,5 112,4 113,1 113,6

…

2016

4. Vj. 1 Vj. 2 Vj. 3 Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 225,40  223,59  234,86  235,17  261,37  300,19  267,22  297,21 …
€ 46,96  59,72  50,19  50,93  56,71  57,90  53,34  87,64 …
€ 57,33  61,06  67,30  68,30  83,24  71,76  87,11  79,13 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Dez. Oktober Nov. Dez.

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   108,8   109,6   109,9   110,6 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   114,9   117,1   117,3   118,2 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   116,8   120,3   120,0   120,3 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   108,6   112,3   111,5   109,7 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   108,9   110,0   110,3   110,4 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   103,9   104,3   104,5   104,6 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   105,5   107,3   107,3   107,4 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   106,4   107,7   108,4   108,6 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,0   89,6   89,7   89,6 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   110,4   106,4   108,0   112,9 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,6   96,2   96,2   96,2 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   113,9   116,3   116,0   116,3 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   109,9   109,1   109,0   109,0 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8  101,3   101,3   102,1 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   105,2   105,9   106,1 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   103,4   105,5   105,6 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   101,9   105,0   104,9 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   105,0   106,1   106,2 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   110,2   112,4   112,1 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,7   109,9   109,9 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   110,5   112,7   112,5 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   98,9  100,8   101,4 … 

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) ………………………..%  119,4   120,7   111,1   106,9  106,7r  113,2r  114,6p  115,0p … 
%  126,4   120,2   103,8   114,3  117,4r  120,4r  108,0p  109,6p … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7  108,5  118,9p  118,6p … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   106,0   107,7   108,2   107,9 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   115,3   117,2   116,7   116,7 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   93,5   93,1   96,9   95,5 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   107,0   108,6   108,8   108,8 
%  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   110,7   112,9   113,0   113,4 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   114,3   115,9   115,9   116,6 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   104,7   105,9   105,9   106,0 

2017

Durchschnfitt É
EfinhefitBezefichnung

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) .....................................
Rohbauarbefiten .......................................................................
Ausbauarbefiten .......................................................................

davon

2017

Efinhefit

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Durchschnfitt É

2017

Gesamtfindex  .......................................................................................

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ..............................................
Bekflefidung und Schuhe  ..................................................................

Bezefichnung

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ....................................................

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ............................................................
Straßenbau ...........................................................................................

Baurefifes Land ......................................................................................
Rohbaufland ..........................................................................................
Sonstfiges Baufland ...............................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ......................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..............
Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ..........................
Gesundhefitspfflege ...........................................................................
Verkehr  .............................................................................................
Nachrfichtenübermfittflung  .................................................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ...........................................
Bürogebäude ........................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten  ...................................................
Energfie ...........................................................................................

Bfifldungswesen  ................................................................................
Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ........................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..............................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) .....................................................

    Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .................................................................

   Kraftfahrzeughandefl ............................................................

Pfflanzflfiche Erzeugung ...................................................................
Tfierfische Erzeugung .....................................................................
Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........…..........................................................
darunter Großhandefl mfit 
Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren ...............
festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ................................

zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………………………………………..
darunter Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art .......................

     Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ……………….

   Getränken und Tabakwaren ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .....................................................
Investfitfionsgüterproduzenten .......................................................
Konsumgüterproduzenten zusammen .........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ....................................................
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Graphfiken

BevöflkerungsstandMfiflfl.

Natürflfiche BevöflkerungsbewegungTsd.

Außenwanderung

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte am Arbefitsort
Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).

2015 2016 2017

Mfiflfl. Grundzahflen

2015 2016 2017
0

12,5

12,6

12,7

12,8

12,9

13,0

13,1

Efinwohnerzahfl

Lebendgeborene

Gestorbene

Safldo

-6

-4

-2

0

2

4

6

8

10

12

14

16

0

0,25

0,50

0,75

1,00

1,25

1,50

1,75

2,00
Mfiflfl.

2015 2016 2017

Öffentflfiche und prfivate Dfienstflefister (O-U)

Produzfierendes Gewerbe (B-F)

Handefl, Verkehr und (G-I)Gastgewerbe 

Unternehmensdfienstflefister (J-N)

Land- und Forstwfirtschaft (A)

2015 2016 2017
-5,0

-2,5

0

2,5

5,0

7,5

10,0

12,5

15,0

17,5

20,0

22,5

25,0

27,5

30,0

32,5

35,0

37,5

40,0

42,5

45,0

47,5

50,0

52,5

55,0

57,5

60,0

Fortzüge

Wanderungssafldo

Zuzüge

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

5,5

6,0

2015 2016 2017

Frauen

Ausfländer

Insgesamt



Bayern fin Zahflen 1|2018

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  53 

Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken

29

0

20

40

60

80

100

120

0

Schflachtmenge

2015 2016 2017

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Erzeugte EfierTsd.

Mfiflfl. Legehennenhafltung

InsoflvenzenGewerbeanzefigen

6

7

8

9

10

11

12

13

15

14

50

100

150

200

50

100

150

200

Tsd. t

0

2015 2016 2017

Tsd. Tsd.

0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,8

1,6

1,4

1,2

1,0

Mfiflfl. Beschäftfigte

AuftragsefingangProduktfion

2Verarbefitendes Gewerbe

0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,0

1,2

1,4
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2  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden; ab Jan. 2007 nur Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten,
    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
3  Efinschflfießflfich Energfie.
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

 – nfichts vorhanden oder kefine Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

 x Tabeflflenfach gesperrt, da Aussage nficht sfinnvoflfl

 ( )   Nachwefis unter dem Vorbehaflt, dass der Zahflenwert 
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

	p	 vorfläufiges	Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

 D  Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshaflb können sfich befi der 
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
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Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik veröffentflficht jährflfich über 400 Pubflfikatfionen. Das aktueflfle Veröffentflfichungsverzefichnfis 
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Kostenflos 
fist der Downfload der mefisten Veröffentflfichungen, z. B.  
von Statfistfischen Berfichten (PDF- oder Excefl-Format).

Kostenpflfichtfig
sfind aflfle Prfintversfionen (auch von Statfis tfi schen Berfich ten), 
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www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen

Statfistfische Berfichte 

Bevöflkerungsstand
• Efinbürgerungen fin Bayern 2016 

Erwerbstätfigkefit 
• Struktur der Bevöflkerung und der Haushaflte fin  
Bayern 2016 
Regfionaflergebnfisse des Mfikrozensus 
Tefifl V der Ergebnfisse der 1%-Mfikrozensuserhebung 2016  

Schuflwesen finsgesamt 
• Ausfländfische Schüfler und Lehrkräfte fin Bayern 
Stand: Oktober 2016 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Studfierende an den Hochschuflen fin Bayern 
Wfintersemester 2016/17  
Endgüfltfige Ergebnfisse 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Oktober 2017 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Oktober 2017 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Oktober 2017 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern Oktober 2017, Basfisjahr 2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Oktober 2017
• Unternehmen des Baugewerbes fin Bayern und fihre 
Investfitfionen 2016 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Oktober 2017 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim Oktober 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim September 2017

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Oktober 2017
• Tourfismus fin Bayern fim Oktober und  
Sommerhaflbjahr 2017, Mafi bfis Oktober 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Oktober 2017 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim September 2017 

Steuern
• Gewerbesteuer fin Bayern 2013 
Ergebnfisse der Gewerbesteuerstatfistfik  

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern November 2017 
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2012 bfis November 2017 
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim November 2017
• Prefisfindfizes für Bauwerke fin Bayern fim November 2017 

Verdfienste, Arbefitskosten und -zefiten
• Verdfienste und Arbefitszefiten fim Produzfierenden Gewerbe 
und fim Dfienstflefistungsberefich fin Bayern fim 3. Quartafl 2017 
Efinschflfießflfich Jahresverdfienste 2016 
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jährflfich dfie aktueflflsten Statfistfikdaten über Land, 
Leben, Leute, Poflfitfik, Wfissenschaft und Wfirt-
schaft fin Bayern an.

Auf über 650 Sefiten enthäflt es dfie wfichtfigsten 
Ergebnfisse aflfler amtflfichen Statfistfiken – fin Form 
von Tabeflflen, Graphfiken oder Karten – zum Tefifl 
mfit flangjährfigen Vergflefichsdaten und Zefit refi hen. 
Ebenso  werden  ausge wähflte  wfich tfige  Struk tur    -
daten für Regfierungs bezfirke, krefis frefie Städte 
und Land krefise sowfie Regfionen Bayerns, aber 
auch für aflfle Bundes fländer und dfie EU-Mfit-
gflfied staaten dargesteflflt. Daten aus Statfistfiken 
anderer Dfienststeflflen und Organfi satfionen ver-
voflflständfigen das Angebot.

Prefise
Buch  39,00 € │ DVD (PDF) 12,00 € │ Buch+DVD  46,00 € │ Datefi 12,00 €

Bayern Daten 2017

Prefise
Heft  0,55 € │ Datefi  kostenflos

Dfie Bayern Daten sfind efin kflefiner Auszug aus dem 
Statfis tfischen Jahrbuch. Auf ca. 30 Sefiten sfind dfie 
wfichtfigsten bayerfischen Strukturdaten aus Wfirt schaft, 
Geseflflschaft	und	Poflfitfik	fin	Tabeflflen	und	Grafi	ken	
dargesteflflt.
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Dfie Themen

Verfügbares Efinkommen prfivater Haushaflte

Beendete Insoflvenzverfahren
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